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2x in Weinfelden

Auf unsere Geschenksgutscheine!
Aktion Gültig vom 1. – 24. Dezember 2016

10% Rabatt 
Anzeige

Wettbewerb mit Preisen im  
Gesamtwert von über Fr. 1000.-

Weinfelder Taler 2016 
sammeln und profitieren!

Adventsaktion
Erleben Sie am 10. und 11. Dezember  

den Weinfelder Weihnachtsmarkt.

Eine Aktion der 

Weinfelden präsentiert sich weihnächtlich 

geschmückt und lädt zum Bummeln ein.

Frohe Festtage!

In dieser Ausgabe des Weinfelder Anzeiger wollen wir Ihnen auch einen kleinen Beitrag an eine besinnliche und entschleunig-
te Zeit in den bevorstehenden Festtagen zukommen lassen. Auf jeden Fall wünschen wir es Ihnen von Herzen. 
(Foto WAZ, gesehen im Schaufenster bei Floristik Design Reitinger in Weinfelden)
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Was uns bewegt

«Zahlen muss am Schluss meistens die Gemeinde»
In seiner Freizeit klopft der Weinfelder Gemeindepräsident Max Vögeli gerne einmal einen Jass. Warum seine 
Gemeinde auch im 2017 viele «Trümpfe» auf der Hand hat, verriet der Freisinnige im grossen Jahresende-In-
terview mit dem «Weinfelder Anzeiger». 

Max Vögeli, Sie sind – Stand heute 
– seit gut 15 Jahren als Weinfel-
der Gemeindepräsident im Amt. 
Das ist eine lange Zeit. Was 
motiviert Sie immer noch, sich für 
die Belange Weinfeldens einzuset-
zen?
Max Vögeli: Ich habe Freude an meiner 
Arbeit und hoffe, dass man das auch spürt.

Nehmen wir mal an, dass Sie noch 
zehn Jahre Gemeindepräsident 
sind – welche Projekte und 
Visionen möchten Sie in diesem 
Zeitraum noch vorantreiben. Und 
wo setzen Sie ganz bewusst 
Prioritäten? 
Max Vögeli: Die Attraktivität von Weinfel-
den als Wohn- und Arbeitsort für Jung und 
Alt ist und bleibt das zentrale Anliegen. Es 
muss uns zudem gelingen, die hohe Le-
bensqualität zu erhalten. Dazu braucht es 
auch in Zukunft ein grosses Engagement 
aller Akteure. Ob ich aber in zehn Jahren 
noch im Amt bin, ist sehr fraglich.

Weinfelden, das ja so gerne ein 
Dorf ist, hat in den letzten Jahren 
durch die Ansiedlung vieler 
Grossverteiler immer mehr seinen 
„Dorfcharakter“ verloren. 
Bedauern Sie das oder sehen Sie 
darin eine «natürliche», liberale 
Entwicklung?
Max Vögeli: Die Ansiedlung von Grossver-
teilern und Fachmärkten ist eine Entwick-
lung, mit der wir umzugehen haben. Viel 
schwieriger für unseren Einkaufsstandort 
sind die rasante Zunahme des Online-Han-
dels und die Nähe zu Konstanz. Die Lage 
ist sicherlich angespannt, doch wäre sie, 
im Grunde genommen, ganz einfach zu 
lösen: wir müssten einfach alle vermehrt 
im Dorf einkaufen. Nicht nur davon reden, 
sondern es auch wirklich tun. Der Hand-
lungsspielraum der Gemeinde ist in dieser 
Frage gering. Aber wir helfen, wo wir kön-
nen, so beispielsweise auch mit den Gra-
tisparkierzeiten im Zentrum. 

Welches waren für Sie im 2016 
die wichtigsten Weichenstellun-
gen für Weinfelden?

Max Vögeli: Die Revision der Ortsplanung 
sowie die Nutzungsstrategie Ortskern sind 
zwei zentrale Projekte zur weiteren Ent-
wicklung von Weinfelden. Dazu kommen 
der weitere Ausbau des Bahnhofs sowie 
der Entscheid über die dringende Sanie-
rung der Freiestrasse. 

Können Sie uns da ein Beispiel 
sagen?
Max Vögeli: Gerne: Weder Sie noch ich 
hätten vor 20 Jahren wohl gedacht, dass 
die Gemeinde die Prämien der Kranken-
kasse bezahlen muss, weil diese, aus was 
für welchen Gründen auch immer, nicht 
bezahlt werden. Oder nehmen Sie bei-
spielsweise die Umsetzung der FABI (Fi-
nanzierung und Ausbau der Eisenbahnin-
frastruktur, zu welcher das Stimmvolk im 
Februar 2014 Ja gesagt hat; die Redakti-
on). Der Beitrag an den öffentlichen Ver-
kehr für Weinfelden betrug im letzten Jahr 
650‘000 Franken. Im 2024 wird sich dieser 
Posten, wenn die Berechnungen stimmen, 
bereits auf 1,4 Millionen Franken belau-
fen, sich also mehr als verdoppeln. Diese 
Entwicklung ist schwierig. Es ist doch in 
Tat und Wahrheit so: Jede neue Verfas-
sungsänderung oder Gesetzgebung auf 
Bundesebene schwächt die Kantone und 
die Suppe haben sehr oft die Gemeinden 
auszulöffeln.

Wie viel Platz für Steuersenkun-
gen sehen Sie für Weinfelden im 

2017 und für die Jahre danach?
Max Vögeli: «Die Festsetzung des Steuer-
fuss erfolgt jeweils zusammen mit dem 
Budget. Gemäss Beschluss des Parlaments 
werden wir den Steuersatz auf den 1. Ja-
nuar 2017 hin um fünf Prozentpunkte sen-
ken. Aus dem Finanzplan ist die weitere 
Entwicklung ersichtlich. Es hängt aber 
auch davon ab, wie ich bereits erwähnt 
habe, wieviel zusätzliche Aufgaben und 
Aufwendungen auf uns in Zukunft zukom-
men werden.»

Was macht Weinfelden konkret, 
um junge Familien nach Weinfel-
den zu locken? Gibt es da auch 
eine Art «Standortförderungspro-
gramm» seitens der Verwaltung? 
Also Anreize oder Initiativen, die 
dazu führen, dass junge Familien 
es sich leisten können, in Weinfel-
den zu leben?
Max Vögeli: Also, aus meiner Sicht bietet 
Weinfelden für junge Familien alles an, 
was es braucht, um hier zu leben. Mir ist 
zumindest nichts bekannt, was fehlen soll-
te. Auch das Preis-Leistungsverhältnis 
stimmt meiner Meinung nach.

Es gibt auch immer wieder 
Stimmen, die sagen, dass in Wein-
felden, insbesondere auf dem 
Marktplatz, zu wenig läuft.
Max Vögeli: Das stimmt doch überhaupt 
nicht. Wir haben hier in Weinfelden ein 

riesiges Angebot verschiedener Aktivitä-
ten und Anlässe. Wir haben dafür auch 
geeignete Infrastrukturen, seien es der 
Thurgauerhof-, Rathaus- oder Traubens-
aal. Dazu kommen das Theaterhaus und 
die Musikschule. Auch gibt es in den Kir-
chen viele Konzerte. Und auf dem Markt-
platz finden, wie es schon der Name sagt, 
die verschiedenen Märkte, die Messen und 
sonstige Aktivitäten statt. Trotzdem wer-
den wir uns im Rahmen unserer «Nut-
zungsstrategie Ortskern» auch mit dem 
Thema Marktplatz befassen und uns über-
legen, wie wir ihn noch attraktiver gestal-
ten können. Die immer geforderte Bele-
bung ist jedoch gar nicht so einfach. Als ich 
vor kurzem an einem Sonntag in der Inner-
schweiz in einer Stadt weilte, die für ihre 
Kirschtorte berühmt ist, hatte dort prak-
tisch kein Restaurant offen. An einem 
Sonntag! Und dabei ist die Gemeinde ein-
wohnermässig mehr als doppelt so gross 
wie Weinfelden. 

Lassen Sie uns noch ein bisschen 
weiter in die Zukunft schauen. 
Wie wird sich Weinfelden in den 
nächsten Jahren bezüglich 
Ortsplanung und Einwohnerzahlen 
entwickeln? Streben Sie in ein 
Wachstum an oder reicht der 
„Status quo“?
Max Vögeli: Wir arbeiten bekanntlich in-
tensiv an der neuen Ortsplanung mit der 
Revision sämtlicher wichtiger kommuna-
ler Instrumente der Raumplanung wie 
Richtplan, Zonenplan und Baureglement. 
Das künftige Wachstum soll sich zum ei-
nen in den Potenzialgebieten des beste-
henden Baulandperimeters und zum ande-
ren durch massvolle Verdichtung 
definieren.

Herr Vögeli, bitte vollenden Sie 
folgenden Satz: „Das Jahr 2017 
wird für Weinfelden besser als 
das Jahr 2016, weil…“
Max Vögeli: …. Optimisten gesünder le-
ben!“

Herr Vögeli, besten Dank für das Gespräch 
– und Ihnen alles Gute im neuen Jahr!

Unser Interview

Thomas Götz: Beobachten ist Inspiration
Der Weinfelder Kabarettist Thomas Götz begeistert die Thurgauer immer wieder neu. Als Politiker Arnold Schnyder ist er vielen bekannt. Seit fünf 
Jahren zeigt Thomas Götz sein „Ergötzliches“ Programm: Aktuell, forsch, frech und doch wieder ganz zahm. Derzeit bereitet er sich auf die Haupt-
rolle der neuen Komödie „Der Neurosen Kavalier“ vor.

Welche Bedeutung hat 
Weihnachten in dieser 
hektischen Zeit für Sie?
Schöne Erinnerungen, die mich 
zurück in die Kindheit führen. 
Ich denke oft wie es war, als ich 
noch ans Christkind geglaubt 
habe. Heute ist die Vorweih-
nachtszeit für mich oft hektisch, 
nicht weil ich den Geschenken 
nachrennen muss, sondern weil 
ich in dieser Zeit oft auch kurz-
fristig, für verschiedene En-
gagements angefragt werde. 
Trotz allem, an gewissen Tra-
ditionen halte ich fest. Am 23. 
Dezember laden wir Freunde 
und Bekannte zu unserem tra-
ditionellen „Antiweihnachts-
hektikapéro“ ein. Am 24. Und 
25. Dezember feiern wir mit der 
Familie.

Was würden Sie an Weih-
nachten ändern, wenn Sie es 
könnten?
Anstatt „Fondue Chinoise“ mal 
wieder etwas anderes aufzuti-
schen. Aber im Ernst, vielleicht 
ist gerade die Weihnachtszeit 
eine Gelegenheit unseren Kon-
sum zu überdenken und unse-
ren Umgang mit Menschen in 
naher und ferner Umgebung zu 
hinterfragen. Maria und Josef 
waren schon auf der Flucht und 

die drei heiligen Könige waren 
sicher keine Populisten.

Auf welche Ihrer Projekte 
dürfen sich die Fans freuen?
An Silvester feiert die „bühni 
wyfelde“ ihre traditionelle Pre-
miere, diese Saison mit der 
Komödie „Der Neurosen Kava-
lier“. Ich darf unter der Leitung 
des erfolgreichen Regisseurs 
Jean Grädel die Hauptrolle 
spielen und freue mich mit einer 
tollen Truppe den ganzen Ja-
nuar im Theaterhaus auf der 
Bühne zu stehen. Darauf folgt 
im Februar, April und Mai „Er-
götzliches“. Es ist bereits die 
sechste Staffel die über die 
Bühne gehen wird. Dann wer-

de ich das ganze Jahr hindurch, 
im Auftrag der Internationalen 
Rheinregulierung, die 2017 ihr 
125-Jahr-Jubiläum feiert, an 
verschiedenen Anlässen den 
Ingenieur und Bauleiter Jost 
Wey verkörpern. Zurzeit arbei-
te ich an einem neuen Kabarett-
programm, das im Herbst büh-
nenreif sein sollte, so wahr mir 
„Götz“ helfe! Ich möchte mich 
auch musikalisch weiter ent-
wickeln und mich mit dem 
Klavierspielen, das ich ziemlich 
vernachlässigt habe, wieder 
intensiver auseinandersetzen 
und üben, üben, üben. Ausser-
dem freue ich mich, dass ich an 
zwei Orten als 1. August-Redner 
auftreten darf.

Sie waren ein Teil des 
Programmes von „Götz and 
the Wallbangers“ Anfang 
Dezember. Was hat es damit 
„Ergötzliches“ auf sich?
Das ist ein Programm das ab-
gekoppelt von „Ergötzliches“ 
entstanden ist. Es wird sich im 
neuen Jahr noch entscheiden, 
ob wir wieder gemeinsam auf-
treten. Welches die kulturellen 
Höhepunkte sind, entscheidet 
in erster Linie das Publikum 
selber. Ich gebe mein Bestes.

Auf der Bühne sind Sie ein 
wahrer Verwandlungskünst-
ler. Trotz ihrer Rollen sind sie 
sich selber treu geblieben. 
Sind Sie ein besonders guter 
Beobachter von den 
Eigenarten der Menschen?
Ich glaube schon. Ich liebe es, 
an einem Bahnhof, auf dem 
Flughafen oder in einem Res-
taurant zu sitzen und die Leute 
zu beobachten. Beim Zuschau-
en und Zuhören finde ich Ins-
piration.

Welche Lieblingsplätze 
haben Sie in Weinfelden - 
einmal das Theaterhaus oder 
andere Bühnen ausgenom-
men?
Ich bin ein eigentlicher Stuben-

hocker. Das Altstadthaus, in 
dem ich wohne bietet viel Ge-
mütlichkeit und der dazugehö-
rende Garten lädt ebenfalls zum 
Verweilen ein. Wir sitzen im  
Sommer auch oft und gern vor 
dem Weinladen, der sich direkt 
unter meiner Wohnung befin-
det, dort geniessen und beob-
achten wir das Treiben in der 
Weinfelder Altstadt.

Was ist Ihnen noch wichtig?
„Das Volk steht auf wenn der 
Kaiser kommt, nur der Pöbel 
bleibt sitzen!“ oder „Min Name 
isch Arnold Schnyder, Kantons- 
und Nationalrot, parteilos.“ Das 
zitiere ich gerne. Wichtig ist mir, 
meine abwechslungsreiche Tä-
tigkeit und mein freies Schaffen. 
Sehr wichtig ist mir meine Part-
nerin Marta Wechsler. Wir zie-
hen beide am selben Strick und 
sie unterstützt mich in meinem 
Tun. Sie ist kritisch, dort wo ich 
es nötig habe und Sie treibt mich 
an, was ich ebenfalls nötig habe. 
Persönlich wünsche ich mir, 
dass es noch lange so weiter 
geht und vielleicht noch etwas 
mehr aufwärts.

Herzlichen Dank für dieses 
Gespräch und viel Erfolg.

Manuela Olgiati

Möschinger AG
8570 Weinfelden
071 626 22 55 
moeschingerag.ch

Kennwood Chef Titanium  
swiss edition Multipack
•	 Motor	mit	1400	Watt	Leistung
•	 Edelstahl-Rührelemente,	Chromstahl-Schüssel	
•	 Auswurfraffel,	Mixer-Glas	
•	 Gutschein	für	Rezeptbuch	

statt CHF 1299.– nur noch CHF 875.–  
(Abholpreis,	solange	Vorrat)

IHR	WEINFELDER ELEKTRO UNTERNEHMEN

Möschinger AG      fachmännisch      zuverlässig      schnell

Anzeige
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Bitte einsenden an: 

Weinfelder Anzeiger, Bahnhofstrasse 15, 8570 Weinfelden

	 zu verkaufen	 zu verschenken

	 zu kaufen gesucht	 zu mieten gesucht

	 Stellensuche	 Diverses

	 Tiere	 Hausrat/Möbel

	 Bekanntschaften	 Fahrzeuge/Zubehör

      = CHF 5.– 

Es werden nur Inserate veröffentlicht, die lesbar ausgefüllt sind und den richtigen Betrag beigelegt haben.

Gratis Privates Kleininserat für Weinfelder Anzeiger-Leser. Kreuzen Sie unten die Rubrik an, zu dem Ihr Inserat passt. 112 Buchstaben (4 Zeilen) sind für Private gratis. 

(1 Gratisinserat pro Ausgabe)! Bei Chiffreinseraten und ab grünem Bereich, bitte CHF 5.- in Briefmarken 

dem Couvert beilegen. Für gewerbliche Anzeigen gilt der Millimeter-Anzeigentarif.

CH
F 

5.
–

Gr
at

is

Name				    Vorname

Strasse				    PLZ/Ort

Kleinanzeigen

zu verkaufen 

Äpfel ab Hof fiv. Sorten. Peter Meier 

Neuberg 15, 9565 Oberbussnang 

Tel: 078 605 92 02 

Sehr gut erhaltene dunkelblaue Echtle-

derpolstergruppe, 3er und 2er Sitz 

Fr. 250.- Tel: 079 917 15 38 

Eckpolstergruppe mit Sessel und Hocker, 

Kunstleder braun, schönes Ausstellungs-

stück, Fr. 600.- Tel: 071 622 45 54 

Ant. Stubenbuffet JG. 1900 Butzensch. 

2 eingeb. Besteckschubladen sammt 

Besteck 8-teilig. Berndorfer Fr. 450  

Tel: 071 463 41 18 

Tiere
  
Herstelle Sacco-Hundewagen, Nähe Zug 

und Führgeschirre, Leinen und Halsbän-

der, gebe Fahrkurse, Tel: 076 460 27 04 

www.saccowagen.ch 

Wir bedanken uns  
für Ihr Vertrauen  
und wünschen Ihnen  
schöne Weihnachten  
sowie einen guten  
Start ins neue Jahr. 

Auf vielseitigen Wunsch unserer 
Leser publizieren wir die aktuellen, 
uns zugänglichen Gemeindemittei-
lungen auf dieser Seite. Speziell 
angedacht an all jene die nicht über 
einen elektronischen Zugang zu den 
Gemeindeinformationen haben.

ÖFFNUNGSZEITEN AN DEN FESTTAGEN:

Samstag 24. Dezember 2016 von 8.30 - 12.00 Uhr
Samstag 31. Dezember 2016 von 8.30 - 12.00 Uhr

Frauenfelderstr. 2 | 8570 Weinfelden | Tel. 071 622 85 88 | www.iseli-albrecht.ch

Wir wünschen Ihnen schöne Festtage und einen 
guten Rutsch ins 2017.

Anzeige

www.schoenholzerreisen.ch

Mehrtagesfahrten             Tagesfahrten 

Einladung Reisepräsentation 

Mineralheilbad 
St. Magrethen 

Neueröffnung nach Sanierung!
jeden Montag im Januar ab:
12.00 Industrie Schwarzland Amriswil
12.05 Pentorama Amriswil
12.15 Bahnhof Erlen
12.25 Post Bürglen
12.30 ZZ 12.30 ZZ Wancor Istighofen
12.40 Bahnhof Märwil
12.45 Volg Affeltrangen
12.50 Post Bettwiesen
Weitere Zustiege nach Vereinbarung!

 

13.03.-  Frühlingsjassen im Odenwald
16.03.17 im DZ Fr. 560.00, im EZ    Fr. 590.00
14.04.-  Ostergefühle Insel Elba
17.04.17 im DZ Fr. 670.00, im EZ    Fr. 715.00
08.05.-  Murradweg Obersteiermark
13.05.17 im DZ Fr. 840.00, im EZ    Fr. 930.00
22.05.-22.05.-  Garten u. Mühlenfahrt Gardasee
25.05.17 im DZ Fr. 540.00, im EZ    Fr. 610.00
02.06.-  Pfingstreise Rheinlandpfalz
05.06.17 im DZ Fr. 530.00, im EZ    Fr. 580.00
11.06.-  Velo-Drôme Provencale
17.06.17    im DZ Fr. 1580.00, im EZ Fr. 1760.00

19.06.-  Alter Schwede (Ostsee)
25.06.1725.06.17    im DZ Fr. 1360.00, im EZ Fr. 1490.00

10.07.-  Verrückte Pässefahrt Trentino
11.07.17    im DZ Fr. 220.00, im EZ Fr. 250.00
23.07.-  Hohe Tatra, Bratislava, Prag
30.07.17    im DZ Fr. 790.00, im EZ Fr. 860.00

Information und Anmeldung:
Schönholzer Carreisen AG, Wilerstrasse 1, 8575 Istighofen.
www.schoenholzerreisen.ch        071/ 633 23 88

Aufenthalt 3 Stunden 
Carfahrt Fr. 23.00, Eintritt Fr. 22.00

  

   Tagesjass 2017
24.01. Näfels
29.03. Meierskappel
25.07. Fraxern (A)
14.11. Feusisberg 
      Carfahrt inkl. Mittagessen           
   und Jasseinsatz     Fr. 68.00
   Tilsiterfahrten 2017
23.03. Oberland Triesenberg (FL)
27.04. Oberallgäu (D)
18.05. Kanton Uri 
22.06. Jaunpass - Fribourg
      Carfahrt inkl. Mittagessen Fr. 59.00
30.04. Markt Cannobio (I)
08.10. Markt Cannobio (I)
Carfahrt m. Kaffee. u. Gipfel Fr. 45.00

 

November -Reisepotnummern
8954/ 8966 / 8972 / 9009 / 9031 / 9055 

Samstag 21. Januar 2017
11.00 - 17.00 Uhr

Büro Schönholzer Carreisen AG
Wilerstrasse 1, 8575 Istighofen 

Aus der Gemeinde Weinfelden

Aktuell
Beschlüsse des Gemeindeparlaments
vom 1. Dezember 2016
n Die Voranschläge über den Allgemei-
nen Gemeindehaushalt der Politischen 
Gemeinde Weinfelden für das Jahr 2017 

werden genehmigt. Der Steuerfuss wird 
auf 60 % festgelegt.
n Die Änderung des Baureglements (Art. 
8a, 10a, 23b) und die Umzonung der Par-
zellen Nrn. 1346 (Teilfläche), 1389 und 
2906 werden genehmigt. 

Parlamentssitzung am 15. Dezember 2016
Einbürgerungen und Finanzplan
An der Sitzung vom 15. Dezember 2016 
befindet das Gemeindeparlament Wein-
felden über folgende Geschäfte:
n Genehmigung der Traktandenliste
n Einbürgerungsgesuche
n Antrag zur Bildung einer Spezialkom-
mission Ortsbus von Katharina Alder
n Finanzplan der Politischen Gemeinde
n Verschiedenes
Gäste sind sehr willkommen

Die Sitzung des Gemeindeparlaments 
Weinfelden beginnt um 18:00 Uhr im 
Rathaussaal. Die Verhandlungen sind 
wie immer öffentlich; interessierte Zu-
hörerinnen und Zuhörer sind auf der 
Tribüne willkommene Gäste.
n Die Änderung des Baureglements 
(Art. 8a, 10a, 23b) und die Umzonung 
der Parzellen Nrn. 1346 (Teilfläche), 
1389 und 2906 werden genehmigt.

News aus dem Gemeinderat
n Der Gemeinderat hat Philipp Port-
mann von der CVP per 1. Januar 2017 
für den Rest der Legislatur als Mitglied 
des Gemeindeparlaments für gewählt 
erklärt. Philipp Portmann ersetzt den 
per 31. Dezember 2016 zurücktreten-
den Thomas Gähwiler. Portmann war 

der zweite Ersatzkandidat auf der Lis-
te der CVP.

n Der Gemeinderat erteilt der Firma 
Thur-Taxi AG die Betriebs- und Stand-
platzbewilligung für zwei Taxi Stand-
plätze am Bahnhof Weinfelden. Die Be-
willigung gilt für das Jahr 2017.

n Auf die öffentliche Ausschreibung der 
Stelle als Kassiererin Hallenbad 60 % 
gingen 45 Bewerbungen ein. Als Nach-
folgerin von Antonia Koster konnte Ing-
rid Kreis eingestellt werden. Sie tritt ihre 
Stelle am 1. Januar 2017 an. Ingrid Kreis 
ist in Weinfelden wohnhaft.
n Auf die öffentliche Ausschreibung 
der Stelle als Sportwart mit Schwer-
punkt Eishalle 100 % gingen 25 Be-
werbungen ein. Als Nachfolger von 
Sascha Mazzi konnte Ralf Huber ein-
gestellt werden. Er tritt seine Stelle am 
1. Januar 2017 an. Er ist in Weinfelden 
wohnhaft.

Weinfelder Geschenkidee
Postkartengrüsse aus der Zeit um 1900
Das Buch von Martin Sax, Weinfelden. 
Gegen Ende des 19. und zu Anfang des 
20. Jahrhunderts wurden Postkarten 
ein beliebtes Mittel für schnelle und 
unkomplizierte Bild- und Textmittei-
lungen – Social Media jener Zeit.  Man 
begann, über die Ortsgrenzen hinaus 
zu blicken, zu handeln und selber zu 
reisen. Telefonieren war teuer, und 
nur wenige Privatpersonen verfügten 
über einen eigenen Anschluss. So er-
lebten einfache, oft  kolorierte Litho-
grafien als Ansichtskarten einen uner-
hörten Aufschwung. Heute vermitteln 
sie uns ein lebendiges Bild über die 
damalige Zeit und die Weinfelder 
Dorfgeschichte.

Zu kaufen gesucht 

Suche altes Militärmaterial, Rucksack, 

Ledertaschen, Bajonet, etc.. alles anbie-

ten Tel: 076 432 30 33 

 

zu verschenken 

Monatszeitschrift, die Alpen Jahrgang 

2015 / 2016 

 

Diverses 

Pflegebett neuwertig, mit Garantie bis 

März 2017 ( speziell für Demenzkranke 

geeignet ) NP. 2700.-/VP.1300.- 

Tel: 078 766 97 20 

ENZ King of future technologies AG
Rathausstrasse 30, CH-8570 Weinfelden

071 577 52 00, info@enzking.ch, www.enzking.ch

Wir sind tätig im Notfall- und 
Informationsmanagement / Elektromobilität

ENZ King of future technologies AG 
– Clevere Lösungen bewegen

Wir verkaufen auch
Ihre Immobilie

mit professionellen 
Verkaufsaktivitäten!

www.era-immobilien-weinfelden.ch

Wolfgang Kern
Fadri Lemm

T 071 633 33 40

geschrieben in und 
für Weinfelden

Wir schreiben Geschichte
Alle Ausgaben des Weinfelder An-
zeigers, von der ersten Nummer an, 
werden im Thurgauer Staatsarchiv in 
Frauenfeld im Auftrag des Kantons 
Thurgau für die Ewigkeit archiviert.

Wir legen Spuren
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Usgang - Kalender

Kino Charts
Die 10 erfolgreichsten Filme letzten Monat im Thurgau

1. Phantastische Tierwesen (2D)
2. Jack Reacher
3. Willkommen bei den 
Hartmanns
4. Trolls (2D)
5. Sully

6. Pettersson & Findus: Das 
schönste Weihnachten überhaupt.
7. Phantastische Tierwesen (3D)
8. Alpzyt
9. Findet Dorie (2D)
10. Bridget Jones Baby

www.kino-tg.ch

Unsere Kinotipps

CH-Premiere 
LADIES NIGHT

BRIDGET JONES' BABY
20. Oktober 2016

CH-Premiere 
ALPZYT

13. Oktober 2016

CH-Premiere 
INFERNO

13. Oktober 2016

CH-Premiere
VAIANA 

22. Dezember 2016

CH-Premiere
PLÖTZLICH PAPA 

LADIES NIGHT & APÉRO 
05. Januar 2017

CH-Premiere
BALLERINA 

12. Januar 2017

Neu im Kino:
15.12. 	 Star Wars: Rogue One (3D) 
	 Das kalte Herz
22.12 	 Vaiana
26.12. 	 Vier gegen die Bank
29.12 	 Assasins Creed
05.01. 	 Plötzlich Papa  
	 Passengers (3D)
12.01. 	 Why him? 
	 Ballerina 
	 La La Land 
	 The Great Wall (3D)
19.01. 	 XxX: Return of Xander Cage 
	 Ritter Rost

Veranstaltungen 14.12.16 - 25.1.16 
Datum	 Anlass	 Lokalität, Zeit 
Weinfelden: 
15.12.16	 Bochselnacht	 17:3o Uhr, Dorfzentrum
16.12.16	 Mittagstisch, Senior mach mit	 11:30 Uhr, Gasthaus zum Trauben
17.12.16	 Eisdisco 	 21:00 - 02:00 Uhr, Sportanlage Güttingersreuti
26.11.-24.12.16	 Kerzenziehen	 Remise Haus zum Komitee
20.12.16	 10. Weinfelder Chorweihnacht 2016	 20:00 Uhr, Evangelische Kirche
21.12.16	 Rundgänge im Dorf - Der alte Dorfkern im Advent	 18:30 Uhr, Rathausplatz
22.12.16	 Jassnachmittag, Senior mach mit	 14:00 Uhr, Gasthaus zum Trauben
29.12.16	 Konzert zum Jahreswechsel, 20:00 - 22:00 Uhr	 Saal der evang. ref. Kirchgemeinde Weinfelden
31.12.16	 Der Neurosen Kavalier	 17:15 Uhr, Theaterhaus Thurgau
31.12.16	 Fire On	 22:00 - 06:00 Uhr, Firehouse
05.02.17	 Nachmittagswanderung, Senior mach mit	 13:05 Uhr, Bhf. Weinfelden
06.01.17	 Spielnachmittag, Senior mach mit	 14:00 Uhr , Alterszentrum
07.01.-25.03.17	Midnight Fun Weinfelden 2017, jeweils Sa.	 20:00 - 23:30 Uhr, Alte TBS Halle
07.01.17	 Best of Classic Vol. VIII	 20:00 - 21:00 Uhr, Musikschule
09.01.17	 Zeichnend erzählen	 19:00 - 21:30 Uhr, Sekundarschulhaus Pestalozzi
09.01.17	 Antibiotika in unseren Lebensmitteln?!	 20:00 - 21:30 Uhr, BBZ Weinfelden
09.01.17	 Neujahrsanlass - CVP Weinfelden besucht das Blaswerk Musik Haag, 19:00 - 21:30 Uhr
10.01.17	 Grossraubtiere in der Schweiz	 20:00 Uhr, BBZ Weinfelden
11.01.17	 Elisabeth Binder : Ein kleiner und kleiner werdender Reiter, 19:30 - 22:00 Uhr, Buchladen Klappentext
13.01.17	 Dani Felber Jazzquartett (featuring Tatiana Heintz)	 20:00 Uhr, Rathaus Weinfelden
13.-15.01.17	 International Brass & Woodwind Camp	 jeweils Fr, Sa, So, 19:00 - 21:30 Uhr
14.01.17	 Anna Rossinelli	 20:15 Uhr, Restaurant Frohsinn
16.01.17	 Agrarmarktöffnung: CETA und andere Marktöffnungsinitiativen, 20:00 Uhr, BBZ Weinfelden
18.01.17	 Daran erinnere ich mich noch! Wirklich?	 19:30 - 21:00 Uhr, Rathaus Weinfelden
18.01.17	 Island in 3 Dimensionen	 20:00 - 21:30 Uhr, BBZ Weinfelden
19.01.17	 Jassnachmittag, Senior mach mit	 14:00 Uhr, Gasthaus zum Trauben
20.01.17	 Frohsinn Stubete mit C‘est si B.O.N.	 20:00 Uhr, Restaurant Frohsinn
21.01.17	 Tanz-Nacht Musikschule Weinfelden	 20:00 - 00:00 Uhr
21.01.17	 Russischer Winter	 19:30 Uhr, Rathaus Weinfelden
22.01.17	 Weinfelder Abendmusikzyklus - The Korean Students‘ Glee Club, 17:15 Uhr, Evang. Kirche Weinfelden
22.01.17	 Die kleine Hexe, 14:00 - 15:10 Uhr	 Hotel- und Kongresszentrum Thurgauerhof

Bürglen:
17.12.16	 Adventskonzert mit dem Kammerorchester Amriswil	 20:00 Uhr, Evangelische Kirche
18.12.16	 Musikalischer Gottesdient mit „ThurKlang“, Solisten und Band, 17:00 Uhr, Evangelische Kirche
24.12.16	 Bürgler Weihnachtsspiel 2016	 17:00 Uhr, Evangelische Kirche
24.12.16	 Musikalische Christnacht mit „C‘est si B.O.N.“	 22:30 Uhr, Evangelische Kirche
07.01.17	 Suppentag, 11:15 Uhr - 13:30 Uhr	 Evang. Kirchgemeindehaus
08.01.17	 Neujahrsapéro	 11:00 Uhr, Mehrzweckhalle
12.01.17	 Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren	 11:00 Uhr, Restaurant Ochsen
22.01.17	 Evang. Kirchgemeindeversammlung	 Evang. Kirchgemeindehaus

Berg:
15.12.16	 Bussfeier	 19:30 Uhr, kath. Kirche
16.-17.12.16	 Feuerwehrverein glüht (Glühwein), Sa 17.00 - 21.30 Uhr, So 11.00 - 21.30 Uhr, Parkplatz bei Köppel 2Rad.
17.12.16	 Rorate-Feier	 7:00 Uhr, kath. Kirche
18.12.16	 Familien-Weihnachtsgottesdienst	 17:00 Uhr, Evang. Kirche
18.12.16	 Krippenspiel	 17:00 Uhr, kath. Kirche
20.12.16	 Blutspenden	 17:00 - 20:00 Uhr, Kirchgemeindesaal
20.12.16	 Armbrustschiessen, jeden Dienstag	 18:15 Uhr - 19:30 Uhr, 300m Schützenhaus
21.12.16	 Senioren Nachmittag	 14:30 Uhr, Neuwies
24.12.16	 Weihnachtsfeier für Kinder und Familien	 17:00 Uhr, Evang. Kirche
24.12.16	 Familiengottesdienst	 17:00 Uhr, kath. Kirche
24.12.16	 Offene Weihnachtsfeier	 19:00 Uhr, Kirchenzentrum
24.12.16	 Mitternachtsmesse	 22:30 Uhr, kath. Kirche
24.12.16	 Christnachtfeier	 22:30 Uhr, Evang. Kirche
25.12.16 	 Festgottesdienst mit Chor und Orchester	 9:30 Uhr, kath. Kirche
25.12.16	 Weihnachtsgottesdienst	 9:30 Uhr, Evang. Kirche
05.01.17	 Café-Strick-Häkelstubete	 14:00 Uhr - 17:00 Uhr, Kath. Pfarreisaal
23.01.17	 Atemschutzübung	 19:30 Uhr - 22:00 Uhr, Depot

Märwil:
22.12.16	 Mütter- und Väterberatung	 13:30 - 15:00 Uhr, Schulhaus Märwil
31.12.16	 Silvesterläuten	 Dorfverein Märwil
10.01.17	 Hauptprobe Turnshow Märwil	 18:00 Uhr, Turnhalle Märwil 
14.01.17	 Kindervorstellung Turnshow Märwil	 13:30 Uhr , Turnhalle Märwil
16.01.17	 Jahresversammlung	 Gemeindesaal Märwil
19.+21.01.17	 Turnshow Märwil	 20:00 Uhr, Turnhalle Märwil

Amlikon-Bissegg:
15.12.16	 Seniorenmittagstisch	 11:30 Uhr - 14:00 Uhr, Rest. Ochsen Bänikon
17.12.16	 Christbaumverkauf	 9:30 - 14:00 Uhr, Forstwerkhof Amlikon
17.12.16	 Adventsfenster	 17:00 Uhr, Griesenberg
10.01.17	 Mütter- und Väterberatung	 10:00 - 12:00 Uhr, Pfarreiheim Leutmerken
10.01.17	 Infoabend für Neueintretende	 19:30 - 21:30 Uhr, Depot Bänikon

Wigoltingen:
15.12.16	 Budgetgemeindeversammlung	 20:00 Uhr, Mehrzweckhalle
23.12.16 - 03.01.17	Gemeindeverwaltung geschlossen	
07.01.17	 Gemeinde-Sprechstunde	 09.00 - 11.00 Uhr, Seiteneingang Gemeindehaus

Bussnang:
17.12.16	 Zwüschehalt-zäme unterwegs a Wiehnachte 	 ab 14.30 Uhr, in und um Leutmerken
05.01.17	 Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren	 12.00 Uhr, Alterszentrum Bussnang
06.-08.01.17	 20ste Unterhaltung v. Dirigent Roberto Alfarè	 MZH Hohenalber
25.01.17	 Schulgemeinde-Versammlung Sekundarschule	 19.30 Uhr, Rathaussaal Weinfelden

Spannende Veranstaltungen Unser Kinotipp
	 VAIANA

Kreation, die sich an dem 
märchenhaften Ton von „Die 
Eiskönigin“ orientiert, aber 
mit seiner Südseekulisse 
auch ein farbenfroher Ge-
genentwurf ist. Unterstützt 
von Liedern der Broad-
way-Sensation Lin-Manuel 
Miranda ist den Disney-Ve-
teranen John Musker und Ron 
Clements („Aladdin“) mit Hilfe 
der „Baymax“-Macher ein pracht-

volles und sehr emotionales 
Abenteuer gelungen, das die Brü-
cke schlägt von klassischem Dis-
ney zum Erfolgsstil der Neuzeit.

Von ihrer Großmutter lernt Vaiana von den Traditionen 
ihres Volkes in der Südsee. Sie weiß noch nicht, dass 
sie eine Auserwählte ist, die die Harmonie auf ihrer 
darbenden Inselgruppe wieder herstellen soll.

Katholische Kirchgemeinde Weinfelden

Evangelische Kirchgemeinde Weinfelden
14.12.2016	 09.30	 Schnägglitreff
	 14.00	 Altersweihnacht im Thurgauerhof
15.12.2016	 06.00	 Adventsoase
	 20.00	 Kirchenchorprobe
16.12.2016	 10.00	 Abendmahlsgottesdienst in der Humana
	 19.30	 Gott begegnen in der Stille
17.12.2016	 10.00	 Abendmahlsgottesdienst im Alterszentrum
18.12.2016	 09.45	 Chinderfiir, Chinderhüeti, Kidstreff, Teenstreff
	 10.00	 Gottesdienst zum 4. Advent, 
		  Evang. Kirche Weinfelden
19.12.2016	 18.00	 Familienchor
20.12.2016	 16.30	 Abendmahlsgottesdienst in der Bannau
	 20.00	 Chorweihnacht
22.12.2016	 18.30	 Teenagerclub
	 20.00	 Kirchenchorprobe
23.12.2016	 14.00	 Weihnachtssingen Paul-Reinhart Schule
	 17.00	 Familienchor
	 19.00	 Gebet für die Gemeinde
24.12.2016	 16.30	 Familiengottesdienst, 			 
		  Evang. Kirche Weinfelden
	 18.00	 Alleinstehenden-Weihnacht
	 22.00	 Christnachtfeier
25.12.2016	 10.00	 Weihnachtsgottesdienst,
		  Evang. Kirche Weinfelden
31.12.2016	 16.30	 Nacht der Lichter
01.01.2017	 10.00	 Neujahrsgottesdienst, 
		  Evang. Kirche Weinfelden
06.01.2017	 19.30	 Gott begegnen in der Stille
08.01.2017	 10.00	 Gottesdienst, Evang. Kirche Weinfelden
	 11.30	 Sunntigsziit
09.01.2017	 20.00	 Gospelchor
12.01.2017	 20.00	 Kirchenchorprobe
13.01.2017	 20.00	 JAM Lobgottesdienst,
		  Evang. Kirche Weinfelden
14.01.2017	 11.00	 Suppenzmittag
	 14.00	 Cevi
15.01.2017	 09.45	 Chinderfiir, Chinderhüeti, Kidstreff, Teenstreff
10.00	 Allianzgottesdienst, Evang. Kirche Weinfelden
19.15	 Taizé-Abend
16.01.2017	 20.00	 Budgetgemeinde
17.01.2017	 11.30	 Mittagstisch
19.01.2017	 20.00	 Kirchenchorprobe
21.01.2017	 ganztägig	 Snowweekend 
			   Teenagerclub + Jugendgruppe
22.01.2017	 ganztägig	 Snowweekend 
			   Teenagerclub + Jugendgruppe
	 09.45	 Chinderfiir, Kidstreff
	 10.00	 Gottesdienst mit Segnungsangebot, 
		  Evang. Kirche Weinfelden
	 17.15	 Weinfelder Abendmusikzyklus
	 19.00	 Godi Weinfelden
23.01.2017	 20.00	 Gospelchor
24.01.2017	 14.00	 Li(e)smi-Kafi

Was Wo
18.12.2016 10.00 Gottesdienst zum 4. Advent kath. Kirche St. Johannes

15.30 Gottesdienst in italienischer Sprache (MCI) kath. Kirche St. Johannes
17.15 Liturgische Kinderfeier kath. Pfarreizentrum
19.00 Gebetsabend mit der Taizégruppe Kaplanei St. Johannes

24.12.2016 10.00 Gottesdienst an Heiligabend Alterszentrum Weinfelden
16.30 Kindermette kath. Kirche St. Johannes
18.00 Ökumenische Weihnachtsfeier für Alleinstehende kath. Pfarreizentrum
23.00 Mitternachtsmette kath. Kirche St. Johannes

25.12.2016 10.30 Gottesdienst an Weihnachten mit Kirchenchor kath. Kirche St. Johannes
18.00 Gottesdienst in italienischer Sprache (MCI) kath. Kirche St. Johannes

26.12.2016 10.00 Gottesdienst am Stephanstag kath. Kirche St. Johannes
31.12.2016 16.30 Nacht der Lichter mit der Taizégruppe evang. Kirche Weinfelden

18.00 Gottesdienst in italienischer Sprache (MCI) kath. Kirche St. Johannes
01.01.2017 10.00 Ökumenischer Neujahrs-Gottesdienst evang. Kirche Märstetten

16.30 Neujahrs-Gottesdienst kath. Kirche St. Johannes
04.01.2017 15.30-19 Sternsinger von Ottoberg und Märstetten unterwegs Märstetten
05.01.2017 15.30-18 Sternsinger von Ottoberg und Märstetten unterwegs Märstetten

18.45 Ökumenischer Gottesdienst mit den Sternsingern    evang. Kirche Märstetten
06.01.2017 9.00 Heilige Drei Könige-Gottesdienst kath. Kirche St. Johannes

16.30-19 Sternsinger von Weinfelden unterwegs Weinfelden
07.01.2017 10.00 Gottesdienst Alterszentrum Weinfelden

16.30-19 Sternsinger von Weinfelden unterwegs Weinfelden
17.15 Gottesdienst evang. Kirche Märstetten

08.01.2017 10.00 Gottesdienst mit den Sternsingern kath. Kirche St. Johannes
10.01.2017 9.00 Gottesdienst mit der Frauengemeinschaft kath. Kirche St. Johannes

12.00 Offener Mittagstisch für Alle (Anmeldung beachten) kath. Pfarreizentrum
11.01.2017 20.00 Budgetgemeindeversammlung kath. Pfarreizentrum
13.01.2017 19.00 Konzert Musikschule Weinfelden kath. Kirche St. Johannes
14.01.2017 17.15 Gottesdienst kath. Kirche St. Johannes

18.30 Gottesdienst in italienischer Sprache (MCI) kath. Kirche St. Johannes
15.01.2017 10.00 Gottesdienst kath. Kirche St. Johannes

10.00 Liturgische Kinderfeier kath. Pfarreizentrum
19.00 Gebetsabend mit der Taizégruppe Kaplanei St. Johannes

21.01.2017 10.00 Gottesdienst Alterszentrum Weinfelden
17.15 Brottag mit den Erstkommunionkindern kath. Kirche St. Johannes
18.30 Gottesdienst in italienischer Sprache (MCI) kath. Kirche St. Johannes

22.01.2017 10.00 Gottesdienst mit koreanischem Chor kath. Kirche St. Johannes
Eucharistiefeier unter der Woche:                                       
Jeden Di und Fr um 9 Uhr 

kath. Kirche St. Johannes

Rosenkranzgebet Winterzeit:                                                                                  
Jeden Di um 14.30 Uhr und So um 16.30 Uhr sowie am            
Herz-Jesu-Freitag nach dem Morgengottesdienst

kath. Kirche St. Johannes

Katholische Kirchgemeinde Weinfelden
Wann

Als Jugendliche bricht sie auf ih-
ren Floß auf, den Halbgott Maui 
zu finden. Mit seiner Hilfe soll sie 
ein Juwel wieder an den Ort brin-
gen, wo Maui es einst gestohlen 
hatte. Dabei erweist sich nicht nur 
der selbstverliebte Prahlhans als 
Hindernis. Es gilt auf dem Weg 
auch, zahlreiche Prüfungen zu 
bestehen.
Der 56. abendfüllende Zeichent-
rickfilm ist abermals eine perfekte 

Weinfelden präsentiert sich weihnächtlich 

geschmückt und lädt zum Bummeln ein...16.12.16	 Mittagstisch, Senior mach mit		  11:30 Uhr, Gasthaus zum Trauben
22.12.16	 Jassnachmittag, Senior mach mit		  14:00 Uhr, Gasthaus zum Trauben
05.01.17	 Nachmittagswanderung, Senior mach mit	 13:05 Uhr, Bh. Weinfelden
06.01.17	 Spielnachmittag, Senior mach mit		  14:00 Uhr , Alterszentrum
19.01.17	 Jassnachmittag, Senior mach mit		  14:00 Uhr, Gasthaus zum Trauben

Senior mach mit - VeranstaltungenRegionale Informationen 
für unseren Lebensraum 
im gern gelesenen Weinfelder Anzeiger. 
Wissen was, wann, wo, los ist!

MITTENDRIN - STATT NUR DABEI!
Auch unsere Handballer sind im Weihnachtsendspurt :) 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Samstag, 17. Dezember 2016 in der Güttingersreuti, Weinfelden
18:00 Uhr F2-01 BSV Weinfelden : SG Rümlang-Unterstrasse
19:30 Uhr M4-02 BSV Weinfelden : TV Herisau 2

Dienstag, 20. Dezember 2016 in der Güttingersreuti, Weinfelden
19:00 Uhr R-Cup Juniorinnen BSV Weinfelden : LC Brühl Handball (FU14E)
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Der Neurosen Kavalier
In wenigen Tagen ist es wieder soweit. Die bühni wyfelde feiert an Silvester die Premiere ihrer Winterpro-
duktion. Für das diesjährige Theaterstück „der Neurosen Kavalier“ konnte die bühni wyfelde den bekannten 
Regisseur Jean Grädel gewinnen. Wir haben ihm ein paar Fragen zu diesem vielversprechenden Stück gestellt.

Auf was darf sich das Publikum 
beim Theaterstück „der Neurosen 
Kavalier“ besonders freuen?
Das Publikum kann sich auf einen un-
terhaltsamen Abend rund um Neuro-
sen, Psychosen, Depressionen, Ticks 
und deren ungewöhnlichen Therapien 
freuen. Unerwartete Verwicklungen, 
die Liebe und ein schlitzohriger gutmü-
tiger Warenhausdieb überraschen im-
mer wieder in dieser berühmten Bou-
levardkomödie.

Aus welchem Grund haben Sie sich 
für dieses Theaterstück entschie-
den? Steht das Thema des Stücks 
im Zusammenhang mit der heutigen 
Gesellschaft?
Bereits in der Beschreibung des Stücks 
ist folgendes festgehalten: Psychothe-
rapie ist zu einer Dienstleistung mit 
ständig steigender Nachfrage gewor-
den. Jeder Dritte bei uns ist in seinem 
Seelenhaushalt gestört. Depressionen, 
Neurosen und Psychosen greifen immer 
mehr um sich. Eine Unzahl von psycho-
therapeutischen Praktiken und Theo-
rien verheißen Abhilfe. Das Angebot ist 
enorm: Urschrei-Therapie, Gestalt-The-
rapie, Sex-Therapie, Autogenes Trai-
ning, Sensitives Training, Gruppentrai-
ning, und so weiter, und so fort. Wer 
soll sich da noch auskennen? Wege und 
Abwege liegen hier dicht beieinander.
Der „Neurosen Kavalier“ erinnert in der 
Figur des Ganoven mit Herz und einem 

gewaltigen Schlitzohr an eine uralte 
Medizin: An die Heilkraft der Mit-
menschlichkeit.

Welches waren die grossen Heraus-
forderungen bei diesem Theaterstück? 
Das Stück lebt einerseits von den 
schnellen Dialogen, den Überraschun-
gen und den schnellen Situationswech-
seln. Andererseits von Theaterfiguren, 
die Menschen nachempfunden sind, 
wie wir sie aus dem täglichen Leben 
kennen. Dieses Komödientempo 
sprachlich und inhaltlich glaubwürdig 
zu gestalten, ist eine grosse Herausfor-
derung für Amateurspieler.

Was hat Ihnen besonders Freude 
bereitet? 
Es ist wie immer in meiner Theaterar-
beit das Erarbeiten und Gestalten im 
Team. Jeder gelungene Schritt, jede 
entstehende Figur, jede erfolgreiche 
Probe ist ein Grund zur Freude.

Worin liegt für Sie die Faszination 
des Theaters?
Zu dieser Frage könnte ich lange refe-
rieren. Theater machen, ist ein Nach-
denken darüber, auf welche Weise man 
leben möchte. Lukas Bärfuss hat es sehr 
schön auf den Punkt gebracht: „Theater 
ist eine Erinnerung, die uns die Gegen-
wart erklärt“. Theater ist ein Leben voll 
innerer Reisen, es ist Ensemblekunst, 
denkendes Sprechen. Theater ist wie 

jede Kunst Liebe und Liebe ist Leben.  

Was gefällt Ihnen besonders an der 
Arbeit als Regisseur? 
Das „In Szene setzen“ von dramatischer 
Literatur und von Gegenwelten, das 
Führen von Schauspielern, die Neugier 
auf die Gefühle anderer, das Beobach-
ten von Menschen und die Suche nach 
dem, was die Menschen im Publikum 
berührt. „Ce qui touche le coeur se gra-
ve dans la mémoire“ (Voltaire).

Auf was freuen Sie sich am meisten 
an der Premiere vom 31. Dezember 
2016 im Theaterhaus Thurgau in 
Weinfelden?
Den Darstellerinnen und Darstellern 
zuzusehen, wie sie aufblühen und sich 
im Spiel ihrer Figuren verlieren – und 
auf die Reaktionen des Publikums.

Wir bedanken uns bei Jean Grädel ganz 
herzlich für das Interview.

Natalie Stauffer

Theaterhaus Thurgau, Bahnhofplatz Weinfelden

Silvesterpremiere am 31. Dezember 2016 
um 17.15 Uhr und um 20.15 Uhr.
Weitere Spieldaten: 06./07./08./13./14./15./19./20./21./
22./26./27./28.01.2017 

Jeweils 20.15 Uhr, sonntags um 17.15 Uhr

Vorverkauf und telefonische Reservation 
(079 437 79 65) ab 10. Dezember 2016 
jeweils samstags von 14 bis 16 Uhr 
und am 21. Dezember von 14 bis 16 Uhr. 
Am 24. Und 31. Dezember findet kein Vorverkauf statt.  
Online Reservationen unter www.buehniwyfelde.ch
Tickets für die beiden Silvestervorstellungen können 
nur telefonisch oderdirekt an der Vorverkaufsstelle 
reserviert werden. 

Erwachsene CHF 30. Jugendliche bis 16 Jahre,
Lehrlinge und Studenten mit Legi CHF 22

Spielort:

Spielbeginn:

Vorverkauf:

Vorverkauf:

Spieldaten:

Umfrage Weihnachten 
Wenn Sie bestimmen könnten, was würden Sie an Weihnachten ändern? Es dauert nicht 
mehr lange und Weihnachten steht vor der Tür. Für viele bedeuten diese Feiertage, mehr 
Zeit mit der Familie oder anderen Menschen zu verbringen. Doch nicht nur das:

Bahar Narji, Besucherin in 
Weinfelden 
An Weihnachten würde ich 
überhaupt nichts ändern. Ich 
freue mich sehr über viel freie 
Zeit. Diese werde ich zusam-
men mit meinen Kindern und 
der Familie zu Hause verbrin-
gen. Wir besuchen zusammen 
einen Gottesdienst und zum 
Fest gehört auch ein Essen im 
Restaurant. Unser Weihnachts-
fest läuft jedes Jahr gleich ab, 
es ist für alle wunderbar.

Rita Reutimann, Schulprä-
sidentin aus Wigoltingen 
Die hellen weissen Weih-
nachtsdekorationen in der 
dunklen, kalten Winternacht 
und die schöne Weihnachtsfei-
er im Kreise der ganzen Familie 
– das alles gehört für mich zu 
Weihnachten. Wenn ich etwas 
ändern könnte an Weihnach-
ten, würde ich die kommerzi-
elle, hektische Vermarktung 
der Weihnachten, die bereits 
ab Oktober beginnt, gleich ab-
schaffen – zurück zur ruhigen, 
besinnlichen Weihnachtszeit. 

Lorenz Olgiati, getroffen in 
Weinfelden 
Meine weihnächtlichen Kind-
heitserinnerungen sind ge-
prägt von besinnlichen Ad-
ventsabenden, viel 
Kerzenschein und tollen Ge-
schenken. Also auch sehr vie-
len schönen Emotionen, die 
mir Kraft geben, an das Gute 

Annegret Wolfer, Hauswirt-
schaftslehrerin aus 
Weinfelden
Ich geniesse schon die Vor-
weihnachtszeit sehr mit dem 
Backen von Weihnachtsguetz-
li. Und ich bewundere die 
Weihnachtsbeleuchtung über-
all. Ich finde den Besuch des 
Familiengottesdienstes am 
frühen Abend des 24. Dezem-
bers zusammen mit unseren 
Jungen sehr schön. Auch das 
Zusammensein mit der Familie 
geniesse ich. Nein, ich würde 
nichts ändern. Für mich ist 
Weihnachten eine ruhige Zeit 

Andreas Schweizer, 
Schulleiter der 
Musikschule Weinfelden 
Die Weihnachtszeit ist für mich 
eine faszinierende Zeit, die 
Musikschule ist voll von Musik. 
Die Musikschüler sind moti-
viert am Üben und bereiten 
sich so auf Weihnachten vor, 
denn sie wollen an kleinen 
Konzerten ihre Instrumente 
erklingen lassen und dazu sin-
gen. Manchmal sind die Kinder 
aber auch etwas „zappelig“, - 
als Bergsportler bin ich dies 
auch, denn ich warte schon 
lange auf den grossen Schnee 
für die ersten Skitouren. Auch 
ohne Schnee gibt es bis zum 
Jahresende noch einiges zu 
tun. Persönlich kommt bei mir 
die Weihnachtsstimmung erst 
auf, wenn ich auf dem Markt-
platz Weinfelden kurz vor dem 
Heiligen Abend mit meiner 
Tochter einen Christbaum aus-
suche und unkompliziert auf 
das Dach unseres alten Suba-
rus binde. 
Einen Wunsch hätte ich noch: 
Dass wir uns mehr Zeit für uns 
selber und für andere nehmen, 
gerade in dieser besinnlichen 
Zeit. 

Weinfelder Krippe öffnet 
am 18. Dezember
Nach jahrelangem Unterbruch bauten verschiedene 
Mitglieder der Stiftung St. Franziskus letztes Jahr wieder 
eine Krippe im italienischen Stil. Der Erfolg liess nicht 
auf sich warten. Hunderte von Kinder und Erwachsene 
liessen sich das Schauspiel nicht entgehen und staunten 
über all die liebevollen Details. Am Sonntag 18. Dezember 
16.00 Uhr wird die diesjährige Krippe an der Freiestrasse 
10 (gegenüber kath. Pfarreizentrum) eröffnet. 

Die Gruppo italiano der Stiftung 
St. Franziskus arbeitet seit Mona-
ten an der neuen Krippe. Die 
Hauptverantwortlichen Nicola 
Fillipone, Pasquale Russo und 
Francesco Cazzato  sind um jedes 
Detail bemüht. Der Pizzaiolo 
muss einen brennenden Ofen ha-
ben und gut beleuchtet sein. Die 
Reise des Betlehemsterns am 
Himmel muss zur rechten Zeit 
eingeblendet werden und der 

Hahn darf natürlich nicht zu früh 
krähen. Hinter der Krippe ver-
steckt sich viel Elektronik, welche 
aber am Schluss kaum wahr-
nehmbar sein wird. Eine immense 
Arbeit steckt auch dieses Jahr wie-
der in der Krippe, obwohl sie nicht 
von Grund auf neu gebaut wurde. 
Mit all den neuen liebevollen De-
tails wird die Krippe ganz sicher 
wiederum Kinder und Erwachse-
ne begeistern.

Öffnungszeiten:
Sonntag 		  18. Dezember, 	 16.00-21.00
Freitag 		  23. Dezember, 	 16.00-21.00
Samstag 		  24. Dezember, 	 16.00-21.00
Sonntag 		  25. Dezember, 	 16.00-21.00
Freitag 		  30. Dezember, 	 16.00-21.00 
Samstag 		  31. Dezember, 	 16.00-21.00
Sonntag 		  01. Januar, 	 16.00-21.00
Freitag 		  06. Januar, 	 16.00-21.00

und das Feiern von Weihnach-
ten mit der Familie stimmt für 
mich - so wie es gerade ist.

zu glauben und selber Gutes 
zu tun. Etwas ändern an Weih-
nachten? Ja das werde ich in-
dem ich Gutes tue für Men-
schen, denen es nicht so gut 
geht. Dazu zählt die Zeit für 
Gespräche und eine Einladung 
zu einem Essen.

Impression vom Weinfelder Adventsmarkt
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Naja, sie waren in den letzten 12 
Monaten bestimmt auch sehr, 
sehr beschäftig, immer auf Trab 
und hatten fast rund um die Uhr 
viel zu viel am Hut. Da darf sich 
der Mensch ja wohl auch ab und 
zu etwas Entspannung gönnen, 

nicht wahr? Wo kämen wir denn 
sonst hin?
•Sie wollten das Rauchen aufge-
ben? Zu viel Stress.
•Weniger Süsses essen? Zucker 
beruhigt Ihre Nerven.
•Den Weinkonsum drosseln? Sie 
lassen die lokalen Weinbauern 
doch nicht im Stich! 
•Öfters in die Sauna gehen? Gros-
se Hitze ist schlecht für Ihren 
Kreislauf.
•Ihr Fahrrad reaktivieren? Bei 
DEM Verkehr!
•Vorsätze umsetzen? Ja schon, 
aber die Umstände....

Es ist aber auch wie verhext: alles, 
was schmeckt, gut tut und gefällt, 
ist entweder ungesund, unmora-
lisch oder macht dick.

Nun hat sich die Winny überlegt, 
ob es denn nicht einen Ausweg 
aus dem Dilemma gäbe. Und ei-
gentlich wollte sie Ihnen an dieser 
Stelle gleich den einen oder ande-
ren praktischen Rat mitgeben. 
Dabei hat sie sich aber eingeste-
hen müssen, dass sie gar keinen 
Rat weiss, ausser:

Meiden Sie gute Vorsätze, kon-
zentrieren Sie sich auf sich selber, 
freunden Sie sich mit sich an und 
Sie werden sehen, dass alles rela-
tiv ist. In diesem Sinne:

Merry Xmas und ein Glückliches 
Neues Jahr!

Nächstes Jahr aber 
ganz bestimmt!

Ein Fall für Winny FelderUnsere Weihnachtgeschichte Unsere Weihnachtgeschichte

Kennen Sie das Gefühl, wenn es auf das Jahresende zu-
geht und Sie ziemlich erschrocken feststellen müssen, 
dass Ihre guten Vorsätze für das Neue Jahr irgendwann 
zwischen Januar und Dezember in einem schwarzen 
Loch verschwunden sind? Dabei waren Sie doch noch 
nie überzeugter, es dieses Jahr wirklich zu schaffen.
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Ökumenische Weihnachts-
feier für Alleinstehende
24. Dezember, 18 Uhr im kath. 
Pfarreizentrum Weinfelden. 
Am 24. Dezember von 18 – ca. 
21 Uhr, findet im katholischen 
Pfarreizentrum die Pfarrei und 
die Ökumenische Weihnachts-
feier für Alleinstehende statt. 
Alle, die den Heiligen Abend 
mit anderen verbringen möch-
ten, sind herzlich eingeladen 
zur Feier mit weihnachtlichen 
Gedanken, Liedern, Musik und 
einem feinen Nachtessen. Der 
Vinzenzverein der katholi-
schen Pfarrei und Verantwort-

liche der evangelischen Kirch-
gemeinde bereiten diese Feier 
miteinander vor. 
Anmeldung bis Donnerstag, 
15. Dezember, an das katholi-
sche Pfarramt, Freiestr. 14, 071 
626 57 81, Pfarramt@katholi-
schweinfelden.ch oder an Re-
gina Pauli, Kirchstr.2 Evange-
lische Kirchgemeinde Wein- 
felden. Auf Wunsch wird für 
Personen mit einer Gehbehin-
derung ein Abholdienst orga-
nisiert. Auch Kurzentschlosse-
ne sind herzlich willkommen.

Kleintierausstellung Weinfelden 
7./8. Jan. 2017
Am Wochenende vom 7. / 8. 
Januar 2017 führen der Verein 
Kleintiere Weinfelden und der 
OV Wigoltingen zusammen ihre 
Kleintierausstellung durch. Wie 
jedes Jahr werden ab Samstag-
mittag 13.30 Uhr im Unterge-
schoss des Thurgauerhofes  die 
verschiedensten Langohren zu 
bestaunen sein. Es steckt viel 
Züchterstolz und Tierliebe drin, 
bis sich ein Kaninchen zum Zeit-
punkt der Ausstellung genau in 
der richtigen Verfassung befin-
det, vor einem Experten zu 
bestehen. So werden am Sams-
tagvormittag die Tiere auf Kör-
perbau, Kopfform, Felllänge, 
Farbe und Beschaffenheit, Oh-
renlänge oder Rassetypische 
Merkmale bewertet und punk-
tiert. Dies gibt dem Züchter 
einen Hinweis, wo er mit seiner 
Zucht steht, bzw. wo er mit 
Zuchtarbeit Verbesserungen 
einbringen kann. All dies sieht 

der Besucher nicht, für ihn ist 
wichtig, dass eine Ausstellung 
farbenfroh und vielfältig ist und 
sich die Kaninchen schön prä-
sentieren. Leider fehlen in die-
sem Jahr die Hühner und ande-
res Geflügel, da Ausstellungen 
für Geflügelhalter wegen der 
Vogelgrippe verboten sind. 
Trotzdem werden die zwei Ver-
eine eine tolle Ausstellung auf 
die Beine stellen, die jedem 
Besucher etwas zu bieten hat. 
Ausser Kaninchen und einer 
Zibbe mit Jungtieren dürfen 

auch Meerschweinchen und 
eine Voliere mit Ziervögeln be-
staunt werden.  Ausserdem lädt 
die Festwirtschaft zu Speis und 
Trank und eine grosse Tombola 
zum Versuch einen der schönen 
Preise zu ergattern.

Kleintiere Weinfelden und der 
OV Wigoltingen freuen sich, Sie 
am 7. und 8. Januar 2017 im 
Untergeschoss des Thurgauer-
hofes in Weinfelden zu begrüs-
sen und Ihnen eine tolle Aus-
stellung zu präsentieren.

Die Weihnachtsgeschichte geht weiter
Die Weihnachtsgeschichte kennen die meisten von uns in- und auswendig. Doch wie 
ging es eigentlich weiter? Auf der Suche nach einer Antwort bin ich vor Jahren auf 
diese Geschichte gestossen, die mich immer wieder bewegt, weil sie wohl etwas mit 
unserer eigenen Lebensgeschichte zu tun hat:

Die vornehmen Leute aus dem 
Osten hatten den Stall und die 
Krippe noch nicht lange verlas-
sen, da trug sich eine seltsame 
Geschichte in Betlehem zu, die 
in keinem Buch verzeichnet 
ist. Wie die Reitergruppe der 
Könige gerade am Horizont 
verschwand, näherten sich 
drei merkwürdige Gestalten 
dem Stall. Die erste trug ein 
buntes Flickenkleid und kam 
langsam näher. Zwar war sie 
wie ein Spassmacher ge-
schminkt, aber eigentlich 
wirkte sie hinter der lustigen 
Maske sehr, sehr traurig. Erst 
als sie das Kind sah, huschte 
ein leises Lächeln über ihr Ge-
sicht. Vorsichtig trat sie an die 
Krippe heran und strich dem 
Kind zärtlich über das Gesicht: 
„Ich bin die Lebensfreude“, 
sagte sie. „Ich komme zu dir, 
weil die Menschen nichts mehr 
zu lachen haben. Sie haben 
keinen Spass mehr am Leben. 
Alles ist so bitterernst gewor-
den.“ Dann zog sie ihr Flicken-
gewand aus und deckte das 
Kind damit zu. „Es ist kalt in 
dieser Welt. Vielleicht kann 
dich der Mantel des Clowns 
wärmen und schützen.“

Darauf trat die zweite Gestalt 
vor. Wer genau hinsah, be-
merkte ihren gehetzten Blick 
und spürte, wie sehr sie in Eile 
war. Als sie aber vor das Kind 
in der Krippe trat, schien es, 
als falle alle Hast und Hektik 
von ihr ab. „Ich bin die Zeit“, 
sagte die Gestalt und strich 
dem Kind zärtlich über das Ge-
sicht. „Eigentlich gibt es mich 
kaum noch. Die Zeit, sagt 
man, vergeht wie im Flug. Da-
rüber haben die Menschen ein 
grosses Geheimnis vergessen. 
Zeit vergeht nicht, Zeit ent-
steht. Sie wächst überall dort, 
wo man sie teilt.“ Dann griff 

die Gestalt in ihren Mantel 
und legte ein Stundenglas in 
die Krippe. „Man hat wenig 
Zeit in dieser Welt. Diese 
Sanduhr schenke ich dir, weil 
es noch nicht zu spät ist. Sie 
soll dir ein Zeichen dafür sein, 
dass du immer soviel Zeit hast, 
wie du dir nimmst und ande-
ren schenkst.“

Dann kam die dritte Gestalt an 
die Reihe. Sie hatte ein ge-
schundenes Gesicht voller di-
cker Narben, so als ob sie im-
mer und immer wieder 
geschlagen worden wäre. Als 
sie aber vor das Kind in der 
Krippe trat, war es, als heilten 
die Wunden und Verletzungen 
die ihr das Leben zugefügt ha-
ben musste. „Ich bin die Lie-
be“, sagte die Gestalt und 
strich dem Kind zärtlich über 
das Gesicht. „Es heisst, ich sei 
viel zu gut für diese Welt. Des-
halb tritt man mich mit Füssen 
und verletzt mich immer wie-
der.“ Während die Liebe so 
sprach, musste sie weinen, 
und drei dicke Tränen tropften 
auf das Kind. „Wer liebt, hat 
viel zu leiden in dieser Welt. 
Nimm meine Tränen! Sie sind 
wie das Wasser, das den Stein 
schleift. Sie sind wie der Re-
gen, der den verkrusteten Bo-
den wieder fruchtbar macht 
und selbst die Wüste zum Blü-
hen bringt.“

Da knieten die Lebensfreude, 
die Zeit und die Liebe vor dem 
Kind des Himmels. Drei merk-
würdige Gäste brachten dem 
Kind ihre Gaben dar. Das Kind 
aber schaute die drei an, als ob 
es sie verstanden hätte. Plötz-
lich drehte sich die Liebe um 
und sprach zu den Menschen, 
die dabeistanden: „Man wird 
dieses Kind zum Narren ma-
chen, man wird es um seine 

Lebenszeit bringen, und es 
wird viel leiden müssen, weil 
es bedingungslos lieben wird. 
Aber weil es Ernst macht mit 
der Freude und weil es seine 
Zeit und Liebe verschwendet, 
wird die Welt nie mehr so wie 
früher sein. Wegen dieses Kin-
des steht die Welt unter einem 
neuen guten Stern, der alles 
andere in den Schatten stellt.“ 
Darauf standen die drei Ge-
stalten auf und verliessen den 
Ort. Die Menschen aber, die all 
das miterlebt hatten, dachten 
noch lange über diese rätsel-
haften Worte nach.

Finden auch Sie sich wieder in 
dieser Geschichte? Auch ich 
selber möchte mit meiner Le-
bensfreude, mit meiner Zeit, 
mit all meinen Erlebnissen des 
vergangenen Jahres, ja meines 
ganzen Lebens an die Krippe 
von Betlehem treten. Von die-
sem Ort aus bekommt man-
ches was uns widerfährt einen 
Sinn. Ich freue mich deshalb 
jedes Jahr von Neuem, wenn 
das Friedenslicht in der Ge-
burtsgrotte zu Betlehem ent-
zündet und über die ganze 
Welt verteilt wird. Wenn es in 
unserem eigenen Herzen ent-
zündet ist, können wir es wei-
terschenken und so unsere Le-
benswelt teilhaben lassen am 
Geheimnis von Weihnachten. 
Wir begehen das Fest zwar je-
des Jahr am 25. Dezember. 
Doch Weihnachten kann wie 
bei Scrooge in der legendären 
Geschichte von Charles Di-
ckens «Eine kleine Weih-
nachtsgeschichte» das ganze 
Jahr gefeiert werden. Brechen 
wir doch mit den drei geheim-
nisvollen Gestalten auf in ein 
weihnächtliches Jahr. Möge 
das Licht von Betlehem unser 
ganzes Dasein beleuchten.		
                   Pfarrer Marcel Ruepp

Eine peinliche Geschichte?
In jungen Jahren, während 
meiner Studentenzeit, wirkte 
ich einmal in einer Aufführung 
mit, wohl anlässlich eines Ge-
burtstages. Diese Darbietung 
war etwas speziell insofern, als 
unsere Bekleidung lediglich 
aus angezogenen Windeln be-
stand. Es muss sich wohl um 
eine Art „Baby-Rap“ gehandelt 
haben, den wir zu sechst auf 
der Bühne zum Besten gaben. 
Die allgemeine Belustigung 
war gross, weniger wegen des 
Tanzes an sich, sondern vor 
allem wegen des Anblicks, den 
wir (mehr oder weniger) er-
wachsenen Männer boten. Ich 
bin froh, dass es von diesem 
Anlass (meines Wissens) keine 
Fotos gibt…

Windeln sind ja eigentlich 
nichts Peinliches, verhüllen 
und schützen sie doch einfach 
unsere empfindlichsten Zo-
nen! Und just sie, die Windeln, 
werden in der Weihnachtsge-
schichte erwähnt. „Und das 
habt zum Zeichen“, sagt der 
Engel den Hirten auf dem 
Feld. „Ihr werdet finden das 
Kind, in Windeln gewickelt“ 
(Lukas 2,12). Weder Kerzen 
noch Adventskranz, weder 
Christbäume noch Lichterket-
ten, die für unsere Geschmä-
cker unabdingbar zu dieser 
festlichen Zeit gehören, finden 
in der Bibel Erwähnung. Sehr 
wohl aber die Windeln!

An dieser menschlich-allzu-
menschlichen Herablassung 
Gottes haben die Menschen 
seit jeher Anstoss genommen. 
Schon der Theologe Marcion, 
der im 2. Jahrhundert lebte, 
war entsetzt, als er über diese 
Geschichte nachdachte und zu 
predigen hatte. Ein Mann mit 
Gespür für das Erhabene und 
Unendliche, mit Geschmack 
für das Schöne und Edle. Er 
nahm Anstoss an der Armut, 
Niedrigkeit und dem Elend der 
Geburt Christi im Stall und 

strich kurzerhand die Kind-
heitsberichte Jesu aus dem 
Evangelium. Von ihm wird der 
Satz überliefert: „Schafft end-
lich die Krippe fort und die ei-
nes Gottes unwürdigen Win-
deln!“
Wer wessen unwürdig ist, sei 
einmal dahingestellt. Aber 
dass Gott ganz, mit Haut und 
Haar, Mensch wurde – uns zu-
gute! –, schleckt keine Geiss 
weg. Nicht einmal die zu ver-
mutende in der Krippe! Sehr 
treffend sagt mein deutscher 
Kollege Ludwig Burgdörfer:
„Gott kommt nicht ehrfurcht-
gebietend, erhaben, in Samt 
und Seide, mit Zeichen der 
Macht und der Überlegen-
heit. Er kommt in der Uni-
form des kleinen Mannes – in 
Windeln! 

Das ist die Amtstracht derer, 
die nicht immer ganz dicht 
sein müssen. Windeln – das 
ist das Kleidungsstück für An-
fänger. Damit hat Gott ein 
ganz ungewöhnliches Erken-
nungszeichen ausgewählt. 
Wer ihn finden will, so lässt er 
durch die Engel ausrichten, 
wer Jesus sucht, der muss ei-
nen Blick für das Unscheinba-
re und Banale, das allzu Welt-
liche haben. Wer Jesus finden 
will, der muss wissen, was 
eine Windel ist. Eine Windel 
brauchen aber nur die, die 
wissen, dass uns nicht alles 
gelingt, dass auch ab und zu 
mal was in die Hose geht. Nie-
mand von uns ist immer nur 
stark und gross und sicher. 
Windeln – als Erkennungszei-
chen für das Christuskind in 
einer Krippe, dem Möbelstück 
für Stallgenossen. Kleider ma-
chen Leute. Die Windel liegt 
am Heiligen Abend voll im 
Trend. Man kann vielleicht 
damit keinen Staat machen. 
Aber einen Start ins Leben mit 
Gott allemal. Wer das nicht 
glaubt, ist schief gewickelt.“
             Pfarrer Richard Häberlin
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So stell ich’s mir im Himmel vor…
Ein besonderes Jubiläum: Die 10 Chorweihnacht in Weinfelden steht vor der Tür!

1998 liess sich Fritz Müller zur Feier «200 Jahre freier Thurgau» etwas 
Besonderes für die Chöre von Weinfelden einfallen. Er rief die Weinfelder 
Chorweihnacht ins Leben. Der Erfolg war derart gross, dass er die Wein-
felder Chöre jedes zweite Jahr zu diesem musikalischen Grossereignis 
kurz vor Weinachten einladen konnte. Dabei wird die evangelische 
Kirche in eine Klang-Kathedrale verwandelt. Hansruedi Fischer umrahmt 
die Feier mit besinnlichen Texten. Die Jubiläumsfeier der Chorweihnacht 
findet dieses Jahr am Dienstag, 20. Dezember, um 20.00 statt. Einge-
laden ist die ganze Bevölkerung von Weinfelden und Umgebung. Wir 
stellten Fritz Müller, der sich stets mit grossem Einsatz für das Gelingen 
der Chorweihnacht engagierte, einige Fragen.

Fritz Müller, 9 Chorweihnachten 
haben Sie bereits organisiert. Die 
10., die Jubiläums-Chorweih-
nacht, steht kurz vor den Türen. 
Was bewegt Sie besonders, wenn 
Sie an die vergangenen Chor-
weihnachten zurückdenken?
Die bewegenste Erinnerung sind Worte ei-
ner Ordensschwester, die als Gast noch 
Platz hinten auf einer Empore fand:
«So stelle ich’s mir im Himmel vor: Alle singen 
und alle hören einander zu».

Was hat sich gegenüber dem 
ursprünglichen Konzept von 
1998 grundsätzlich geändert?
Zugunsten der vielfältigen Chorvorträge 
und der Gesamtdauer der Feier: Verzicht 
auf Zwischenmusik (Bläser, Orgel) und nun 
auch auf das bisherige Gesamtchorlied.

Welche Chorweihnacht ist Ihnen 
in besonderer Erinnerung 
geblieben? Welche bedeutet für 
Sie einen Höhepunkt?
Vor allem natürlich die erste Chorweih-
nacht 1998, als freudiges Erlebnis nach 
gespannter Erwartung. Danach dann ein-

fach wieder jede folgende Chorweihnacht.

Wie liessen und lassen sich die Chöre 
in den 10 Jahren für das Chorfest be-
geistern? Fiel es leicht, jeweils 15 - 20 
Chöre zu finden?
Eigentlich brauchte es nach 1998 keine 
speziellen Bemühungen, die Chöre kamen 
immer mit Begeisterung, ohne «Begeiste-
rungs-Mühe» meine ich.

Auf was dürfen sich die Besu-
cherinnen und Besucher in 
diesem Jahr besonders freuen?
Auf eine wiederum ganz eindrückliche 
gemeinsame Feierstunde, ohne wettei-
fernde konzertante Auftritte. Einmal mehr 
als Zäsur  zwischen Weihnachtsgeschäft 
und Weihnachten.
Und - wenn möglich - auf ein nächstes Mal 
in zwei Jahren, vielleicht dann mit ande-
rer Projektleitung?

Wir danken Ihnen für Ihre Informationen 
und besonders für Ihren grossartigen Ein-
satz für ein «Kulturgut», das Sie 20 Jahre 
in Weinfelden gepflegt und gefördert ha-
ben.              Interview: Hans Kuhn-Schädler

Chorweihnachts-Kollekte
Seit 1998 durften wir grosszügige Spenden von total 45‘000 Franken 
weiter schenken, ganz im Sinne des Weihnachtsfestes. 
Wie vor zwei Jahren soll der gesammelte Betrag dem Kinderhilfswerk 
der UNICEF zur Linderung der unglaublichen Not in und um Syrien zugu-
tekommen. Nach wie vor sind dort weit über eine Million Mädchen und 
Buben heimatlos  auf der Flucht vor Krieg und Terrorismus.

Einstimmung in das bevorstehende Weih-
nachtsfest nach der geschäftlichen und 
arbeitsreichen Vorbereitung der Festtage. 
Kein eigentliches Konzert, sondern eine 
beglückende Feier. Freudig miteinander 
singen in der grossen Weinfelder Chorge-
meinschaft. 

Zur jubilierenden 10. Weinfelder Chor-
weihnacht seit 1998 wollen sich 16 Wein-
felder Chöre und Chorgruppen zum frohen 
gemeinsamen Feiern und Singen einfinden. 
Traditionelle und moderne Chöre, ältere 
und junge Gruppierungen, unsere schöne 
grosse Kirche voller Singstimmen und mit-
singendem Publikum.

Die Feier bringt ein grosses Weihnachts-Pa-
ket vielfältiger Chormusik, aus aller Welt, 
in manchen Sprachen. Hans Ruedi Fischer 
(fis) trägt seine besinnlichen Worte bei. Die 

Gäste dürfen mit Orgelbegleitung aus vol-
len Herzen mitfeiern.

Selbstverständlich ist die Chorweih-
nacht nach wie vor für alle Besucher 
kostenlos.
Die von Gästen und Chören gespendete 
Kollekte wird wiederum zu 100% für Not 
leidende und misshandelte Kinder ver-
schenkt. Aus weiterhin aktuellem Grund 
wieder an das Kinderhilfswerk der UNICEF 
zur direkten Linderung des grossen Kin-
der-Elends in und um Syrien. Dort sind 
zurzeit Hundertausende von Mädchen und 
Buben mit und ohne Eltern auf der Flucht 
vor Krieg und Terrorismus. Sie leiden un-
terwegs und in primitivsten Lagern uner-
messlich an Krankheiten, Mangel an Klei-
dern und Nahrungsmitteln.

10. Weinfelder Chorweihnach, Fritz Müller

„Die Weinfelder Chorweihnacht verwandelt die evangelische Kirche in eine Klang-Ka-

thedrale“

  «So stelle ich’s mir im Himmel vor: Alle singen und alle hören einander          
   zu». war in früheren Berichten zu lesen.

Ursprüngliches Konzept Weinfelder Chor-Weihnacht 1998

Liebe Weinfelder Chorsängerinnen und Chorsänger

Im Rahmen der Vorbereitung der ‚Feierlichkeiten 1998‘ habe ich mir für den kulturellen 
Bereich den Auftrag geben lassen, auch etwas spezielles für die Chöre vorzusehen. 
Dabei sollte es um etwas ausserhalb der grossen Festivitäten gehen. 
Ich habe deshalb eine Idee eiterentwickelt, welche einem immer wieder auftauchenden 
Wunsch zum vermehrten Zusammenwirken aller singenden Gruppen von Weinfelden 
entsprechen sollte. In Anlehnung an entsprechende Bräuche in andern Ländern und 
Gegenden stelle ich mir ein gemeinsames Weihnachtsliederkonzert in der evangelischen 
Kirche vor, welches aber nicht in erster Linie für ein grosses Publikum, sondern für alle 
chorsingenden Weinfelderinnen und Weinfelder bestimmt sein soll.  Die von den mit-
wirkenden Chören gewählten Weihnachtslieder (traditionelle und neuere, jedoch keine 
‚Experimente‘) würden programmatisch aufeinander abgestimmt, um einen musika-
lisch interessanten und feierlichen Gesamteindruck entstehen zu lassen. Keinesfalls 
sollte es um ein Wettsingen gehen, die Chöre würden in diesem Sinne auch nicht ‚auf-
treten‘, sondern - verteilt auf allen Emporen und eventuell im Schiff - in der Kirche – 
jeweils von ihrem Platz aus singen. Damit würden auch keine Unterbrüche im Ablauf 
entstehen. 
Die Idee geht dahin, dass alle mitwirkenden Gruppierungen je mit ein bis zwei Liedern 
einzeln und in verschiedenen Chören gemeinsam mitwirken würden. Dabei entstünde 
ein lebendiger Wechselgesang, allenfalls unterbrochen durch Lesungen aus der Weih-
nachtsgeschichte und auch durch Bläservorträge des Musikvereins. Mindestens zum 
Beginn und zum Abschluss würden durch alle beteiligten Chöre und dem Publikum 
allgemein bekannte Weihnachtslieder gesungen, begleitet durch Orgel und/oder Bläser.

Fritz Müller
Gutschein für eine kostenlose Zungen-Pulsdiagnose oder

Ernährungsberatung nach 5 Elemente der TCM

                              Praxis für Traditionelle

          TCMmedi          Chinesische Medizin

• Rong Yu Sauter
• 33 Jahre Berufserfahrung, 
• Deutschsprachig
• seit 13 Jahren erfolgreich in der Schweiz tätig
• Akupunktur, Kräutertherapie, Schröpfen 

Tui-Na Massage  
         (Krankenkassen anerkannt mit          

             Zusatzversicherung)

Sangenstrasse 3   8570 Weinfelden
071 620 30 60     www.tcmmedi.ch

    natürlich und sanft wirksam bei:

• Schmerzzuständen aller Art, sowie Migräne
• Erkrankungen der Atemwege, der Harnorgane, 

des Magen-Darm-Bereiches
• Depression, Schlafstörungen, Angst, Sucht
• Frauenleiden, Schwangerenfürsorge, 

Unfruchtbarkeit, Wechseljahrebeschwerden
• Hautkrankheiten, Allergien, Heuschnupfen
• geschwächtem Immunsystem, Grippeprävention   

         

 
 
 

 
Bürgergemeinde 
       Weinfelden 
 

Christbaum-Verkauf 
beim Werkhof der Bürgergemeinde 

 
 Samstag,  17. Dezember 09.00 – 12.00 
   13.30 – 15.30 
 Mittwoch,  21. Dezember 13.30 – 16.00 

 
Eine schöne und besinnliche Adventszeit! 
 
Bürgergemeinde Weinfelden 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Massagekurs für den 
Hausgebrauch

In Kleingruppen die Rücken/
Nackenmassage erlernen,

inkl.Skript

Kursbeginn: Sa, 07.01.17 von 9-13 Uhr
Ort: Wilerstrasse 6 in Weinfelden

Kosten Einzel: 100.- CHF
Paare:150.-CHF

Anmeldung/Info bei Sandra Züllig,
Gesundheits-&Wellness Masseurin, 

Tel. 078 685 48 95

Regionale Informationen für unseren Lebensraum im regionalen 
Anzeiger - unser Weinfelder Anzeiger - verteilt im Einkaufs- Einzugsge-
biet von Weinfelden - in über 13’700 Haushaltungen: Affeltrangen, 
Amlikon-Bissegg, Berg, Buch b. Märwil, Bürglen, Bussnang, Friltschen, 
Hugelshofen, Istighofen, Lanterswil, Leimbach, Märstetten , Märwil, 
Mauren, Mettlen, Müllheim-Wigoltingen, Oberbussnang, Opfershofen, 
Oppikon, Ottoberg, Rothenhausen, Schmidshof, Stehrenberg, Weinfel-
den, Weingarten, Wigoltingen, Zezikon - unser Verteilgebiet.
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Theater- und Konzert-
Gesellschaft
Mittelthurgau

www.tkgmtg.ch

Homo faber  
 

 19.30 Uhr 
Thurgauerhofsaal Weinfelden

Vorverkauf : 
Apotheke·Drogerie Aemisegger
Weinfelden

Dani Felber  
Jazzquartett 
und Tatiana Heintz

 13. Januar 2017

25. Januar 2017

Swing, tolle Kom­
positionen, ein Band­
leader in Hochform

Ein Konzertabend voller 
Genuss!  

 
20.00 Uhr 
Rathaussaal Weinfelden

Freitag

Mittwoch

Nach Motiven des 
 gleichnamigen Romans 
von Max Frisch 

Eine überragende 
 Interpretation 
des Weltklassikers

Heimspiel für Dani Felber

Dani Felber, wie ist es für Sie, in 
Weinfelden zu spielen?
Ich freue mich immer sehr, im Thurgau vor 
heimischem Publikum zu spielen. Für man-
che Konzerte muss ich einen ganzen Tag 
oder länger anreisen. Die nächste grosse 
Reise geht nach Afrika, an die Elfenbein-
küste. Danach steht Amerika auf dem Ka-
lender. Somit ist es für mich ein Katzen-
sprung nach Weinfelden.

Was wird das Publikum am 13. 
Januar von Ihnen zu hören 
bekommen?
Jazz, der Freude macht, mit Anekdoten aus 
dem Leben eines Musikers, der im Thurgau 
aufgewachsen ist und mittlerweile auf der 
ganzen Welt spielt. Es werden Jazzstan-
dards gespielt ebenso wie Eigenkompositi-
onen. Als besonderen Gast habe ich Crystal 
Night aus den USA eingeladen. Sie begeis-
tert mit ihrer Ausstrahlung und ihrer war-
men Stimme jedes Publikum.  

Was hat Jazz, was andere 
Musikrichtungen nicht haben? 
Der Jazz ist frisch, zeitlos, ehrlich und be-
rührend. Es gibt kein doppelten Boden. 
Man hört Emotionen und Interaktionen. 
Der Jazz wurde mit Free Jazz und abstrak-
tem Jazz in den Abgrund getrieben. Ich 
versuche das zu ändern und möchte diese 
wunderbare Kunstform wieder an das brei-
tere Publikum zu tragen.

Was möchten Sie als Musiker 
unbedingt noch erleben? 
Als Musiker weiss man nie, was für Überra-
schungen kommen. Wohin es einen ver-
schlägt, mit welchen Musikern man zusam-
men spielt, was für spannende Menschen 
man trifft. Die Trompete ist ein Instrument, 
das täglich gespielt werden muss, und je-
den Tag klingt sie anders. Übrigens, meine 
Trompete wird in Weinfelden vom blaswerk 
Haag gebaut. 

Dem Thurgauer Dani Felber gelang eine beachtliche Karriere: Er ist begna-
deter Jazz-Musiker, Trompeter und Flügelhornist, Bandleader, Komponist 
und Arrangeur und auf den Bühnen der ganzen Welt zu Hause. Am 13. 
Januar tritt er im Rathaussaal Weinfelden auf – ein Heimspiel für den ge-
borenen Münsterlinger. Warum man mehr Jazz hören sollte und was das 
Publikum im Rathaussaal erwartet, hat er im Interview verraten.

Rückblick KK 2016
Gerne denken wir an den Konzertabend 
vom 27. November 2016 zurück. Unser Pu-
blikum hielt uns auch dieses Jahr die Treue 
und strömte in die katholische Kirche 
Weinfelden, so dass sie bald bis auf den 
Platz besetzt war. Die letzten Gäste muss-
ten leider mit Stehplätzen vorlieb nehmen. 
Das Blechensemble auf der Empore ver-
kürzte dem Publikum bis zum eigentlichen 
Konzertbeginn. Dieses eröffneten wir sin-
gend: Alle Mitglieder vom Musikverein 
machten sich zum Lied „Gilberte de Cour-
genay“ auf den Weg zur Bühne und dem 
Sitzplatz. Dort spielten wir dieses berühm-
te Stück dann noch auf den Instrumenten. 

Der Einstieg war gelungen und dann lief 
alles rund. Höhepunkte konnten wir mit 
dem Publikum teilen: den grössten Ap-
plaus gab es für unseren Euphonium-Solis-
ten Tian Rüegg, der bravurös sein Solos-
tück hinlegte. Das Publikum forderte sogar 
noch eine Zugabe. Martin Sax führte auf 

elegante Weise durchs Programm und 
wurde zum Schluss mit unserem am Vor-
standsausflug selbstgebrauten Bier be-
schenkt. Auch unser geschätzter Dirigent 
Bruno Uhr wurde von Präsident Erwin 
Wagner verdankt und gelobt und mit einer 
Hopfen-Stärkung versehen. 
Erwin Wagner sprach Dankesworte an alle 
die zum Gelingen des Kirchenkonzerts 
beigetragen. Dann durften wir für das 
grossartige Publikum noch zwei Zugaben 
spielen. Unsere beiden Saxophonistinnen 
Nicole Etter und Bettina Bodenmann ga-
ben bei den Solo-Partien nochmal alles. 

Mit dem traditionell weihnachtlichen Ab-
schlussstück beschlossen wir den Kon-
zertabend und durften unser geschätztes 
Publikum beim Apero noch persönlich 
verabschieden.

Vielen Dank an alle, die den wunderbaren 
Konzertabend möglich gemacht haben.

Der Musikverein Weinfelden spielte in der bis auf den letzten Platz besetzen katholi-

schen Kirche Weinfelden zum Konzert auf.

‚HANDWORK’ – wo Handwerk noch richtiges Hand-Werk ist
Weinfelden ist um eine kleine aber feine Handwerkstatt reicher. An 
der Schlossgasse 23 (Eingang Obere Weinbergstrasse 1) haben am 
29. Oktober 2016 Esther Hamann und Erika Bührer-Ludwig ihr kleines 
Atelier eröffnet. Fast schon märchenhaft erscheint das Fenster mit den 
blauen Läden zum Trottoir hin und der Blick ins Innere lässt Passanten 
verweilen.

Die Idee zum gemeinsamen Atelier 
hatte Esther Hamann, als der kleine 
Raum neben der Garage unter ihrer 
Wohnung frei wurde. Mit einfachen 
Mitteln verwandelten die beiden 
Frauen den länger nicht genutzten 
Raum in ein hübsches Zimmer mit 
viel Tageslicht. Improvisation war 
gefragt, das Resultat ist ein charman-
tes „Lädeli“ mit südlichem Flair.

Mit Leidenschaft fürs Stricken
Esther Hamann stellt in Handarbeit 
Wollsachen her, sie strickt und näht 
leidenschaftlich gern und sehr routi-
niert. Vom Baby-Finkli bis zur Jacke 
für Erwachsene reiht sie Masche an 
Masche mit grosser Fertigkeit.Das 
Material für Ihre Arbeiten erhält sie 
entweder vom Auftraggeber direkt 
oder bezieht dieses im Fachhandel.

Strickgruppe in Planung
Sollte das Interesse gross genug sein, 
würde Esther Hamann auch gerne 

eine wöchentliche nachmittägliche 
Strickgruppe ins Leben rufen. Inter-
essentinnen und Interessenten kön-
nen sich über 078 871 42 01 infor-
mieren.

Filzfiguren und -gegenstände nach 
Mass
Aus gekardeter und gefärbter Schaf-
wolle formt Erika Bührer-Ludwig in 
vielen Arbeitsgängen die Grundlage 
für allerlei Figuren. Zwerge, Tiere, 
Gefässe, Bälle, Sitzpolster und vieles 
mehr in allen Farben und Kombinati-
onen stehen an der Schlossgasse 23 
ebenfalls zum Verkauf. Spezielle Ge-
genstände werden auch gerne nach 
Wunsch und auf Mass angefertigt. 
Interessierte können sich bei ihr di-
rekt erkundigen unter 076 464 13 24.

Das Atelier ist am 17. Dezember von 
14 bis 17 Uhr geöffnet. Über Ihren 
Besuch würden sich die beiden initi-
ativen Frauen freuen.
	        Marianne Marty

Geheimtipp

Näh-Shop Sutter
Rathausstrasse 32
8570 Weinfelden
Tel. 071 622 71 66

Selber-mach-Tipp vom Fachgeschäft

Nähprojekt für die 
Winterhilfe

Information, Beratung und
Material im Bernina Näh-Shop 
Weinfelden erhältlich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Loopschal
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Die Baloise feiert
150 Jahre Jubiläum.
Feiern Sie mit und gewinnen
Sie jeden Monat 150 Preise.

Basler Versicherung AG
Agentur Weinfelden
Rathausstrasse 11
8570 Weinfelden

58
60

6

Wir machen Sie sicherer. Seit 150 Jahren.
www.baloise150.ch

 
 

Haben Sie daran gedacht: 
 
- den Feinfilter der Hausinstallation zu 

ersetzen 
- den Boiler zu entkalken 
- die Lüftungsfilter  zu ersetzen 
- die hygienische Reinigung der 

Entkalkungsanlage vorzunehmen 071 636 20 06 
www.boetschi-ag.ch 

Jetzt aktuell: 
Heizkesselersatz! 

Hörminderung ist weit verbreitet.
Lassen Sie sich von Neuroth beraten!
OliverHeuser beantwortet Ihre Fragen.

Jetzt einen
kostenlosen
Hörtest
machen.

NEUROTH-Hörcenter
Weinfelden
Rathausstrasse 17
TEL 071 620 09 42
www.neuroth.ch
Mo – Fr: 8.30 –12.00 Uhr &

13.00 – 17.30 Uhr

Warum ist plötzlich alles so laut mit
dem neuen Hörgerät? Die Hinter-
grundgeräusche sind sehr unange-
nehm.
Ihr Gehör und Ihr Gehirn müssen sich
an das „Hören“ erst wieder gewöh-
nen. Eine Eingewöhnungszeit ist da-
her vollkommen normal. Je nach Hör-
defizit kann sie kürzer oder länger
sein – nehmen Sie sich genügend Zeit.

Mein Hörgerät pfeift. Kann man das
beheben?
Neue Technologien können zwi-
schen Rückkoppelung und anderen
Geräuschen unterscheiden. Eine prä-
zise Einstellung braucht es natür-
lich auch. Sollte Ihr Hörgerät pfeifen,
muss es wahrscheinlich anders ein-
gestellt werden.Wir bei Neuroth erle-
digen das gern und kostenfrei für Sie.

Worauf muss ich bei der Pflege meines
Hörgeräts achten?
Obwohl Hörgeräte heute sehr robust
sind, können ihnen Schmutz, Hit-
ze oder Wasser schaden. Die normale
Zwischenreinigung können Sie ganz
leicht selbst zu Hause durchführen,
im Neuroth-Hörcenter gibt es die not-
wendigen Materialien. Zu regelmässi-
gen Kontrollen und zum Jahrescheck
kommen Sie zu uns in das Hörcenter.

Muss das Hörgerät zusätzlich gewar-
tet werden?
Alle drei Monate sollte Ihr Hörgerät
geprüft werden, ein Mal im Jahr gibt
es eine grosse Kontrolle. Im Neuroth-
Hörcenter dauert dieser Service je-
weils nur wenige Minuten und ist für
Sie kostenfrei.
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Thomas Wieland  
als Präsident der  
Primarschulbehörde
Weinfelden
3. März 2013

Patrick Boschi  
als Mitglied der  
Sekundarschulbehörde 
Weinfelden
3. März 2013

Das Weinfelder Anzeiger-Team        
wünscht Ihnen frohe Festtage -

 Gesundheit, Glück und viel Freude.
       im neuen Jahr!

Roland Friedl, Natalie Stauffer, Sandra Baumgartner, Lia Studerus, Hans Kuhn.

Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung.

www.skoda.ch

colorchange

SIMPLY CLEVER

Der neue ŠKODA Rapid

Aha-Erlebnis
ab CHF 17’490.–*

AMAG RETAIL Weinfelden
Deucherstrasse 34 
8570 Weinfelden 
Tel. +41 71 626 10 10 
www.weinfelden.amag.ch

Der neue ŠKODA Rapid: Hinter seinem frischen Design verbirgt sich ein wahres Raumwunder mit vielen praktischen Simply-Clever-Funktionen. Erleben 
Sie jetzt bei uns auf einer Probefahrt, wie er Kopf und Beinen mehr Freiheit schenkt –  und Gepäck und Geldbeutel mehr Freiraum. Der neue ŠKODA Rapid: 
Preis-Leistungs-Verhältnis, clever gemacht. ŠKODA. Made for Switzerland.

*ŠKODA Rapid Active 1.2 l TSI, 63  kW/ 86 PS, 5-Gang, empfohlener Preis CHF 19’990.–, abzüglich EURO-Bonus CHF 2’500.–, Endpreis CHF 17’490.–. Treibstoffverbrauch gesamt: 4.9  l/ 100 km, 
CO2-Ausstoss: 114  g/ km, Energieeffizienz-Kategorie: B. Abgebildetes Fahrzeug: ŠKODA Rapid Ambition 1.2 l TSI, 77  kW/ 105 PS, 6-Gang, mit Optionen Metalliclackierung und Leichtmetallfelgen 
DIONE, empfohlener Preis CHF 25’880.–, abzüglich EURO-Bonus CHF 2’500.–, Endpreis CHF 23’380.–. Treibstoffverbrauch gesamt: 5.1  l/ 100 km, CO2-Ausstoss: 118  g/ km, Energieeffizienz- 
Kategorie: C. Durchschnitt aller verkauften Neuwagen: 153  g/ km. EURO-Bonus gültig bis 28.02.2013 oder bis auf Widerruf.

TV, HiFi, Multimedia, Foto

Ehrensberger
TV, HiFi, Multimedia, Foto

Ihr kompetenter Partner 
in Ihrer Umgebung!
Ihr kompetenter Partner Ihr kompetenter Partner 

EP: und läuftEP: und läuftEP: und läuftEP: und läuftEP: und läuftEP: und läuft BeratungBeratung Service Individuelle Lösungen

Hauptstrasse 106  Pestalozzistrasse 10
8272 Ermatingen 8570 Weinfelden ep-ehrensberger@gmx.ch
Tel. 071 664 22 69 Tel. 071 622 34 34 www.ep-ehrensberger.ch
 

Gisin-Sport AG · Markpltatz 3/5 · 8570 Weinfelden
Telefon 071 622 23 58 · www.gisinsport.ch · info@gisinsport.ch

Der Winter kommt bestimmt...

Frauenfeld | Kreuzlingen | Weinfelden

Wir gratulieren Silvia Sutter ganz herzlich  
zum hervorragend bestandenen Abschluss als 
Dipl. Gestalterin HF Kommunikationsdesign 
Vertiefungsrichtung Visuelle Gestaltung.

Joss & Partner Werbeagentur AG  I  Weinfelden

Einladung
Tage der offenen Türe mit Weindegustation

Samstag, 01. Juni 2013  Sonntag, 02. Juni 2013
10 bis 19 Uhr  10 bis 16 Uhr

Tanja und Benno Forster, Thurbergstr. 20, Weinfelden

Genial einfach. Einfach genial.

Besuchen Sie uns an der WEGA in Weinfelden. Sie finden uns in der Halle 12 am  
Stand 06. Kommen Sie vorbei, schauen Sie sich die Live-Demos an und gewinnen mit 
etwas Glück einen der tollen Sofortpreise.

Oder Sie besuchen in Mettlen unseren bamix® Shop und profitieren auch dort von speziellen Angeboten.
Öffnungszeiten bamix® Shop:  
Montag bis Freitag  
von 09.00h bis 12.00h und von 13.30h bis 17.00h

Bamix AG, Hauptstrasse 23, CH-9517 Mettlen (TG)/Switzerland
Tel 071 634 60 10 Fax 071 634 60 11 E-Mail info@bamix.ch  Web: www.bamix.ch

Sie können nur profitieren:

• ca. 70% Energie und Betriebskosten Einsparung
• 70% Energiereduktion = Umweltschutz
• immer genügend Warmwasser
• kühlen und entfeuchten des Kellers
• einmalig günstiger Anschaffungspreis

Alter Elektroboiler raus – neuer  
300 Liter Wärmepumpenboiler rein!

Vorzugspreis Aktion Fr. 2’600.–

Förderbeitrag ProKilowatt Fr. – 450.–

Beitrag Energiefond Weinfelden Fr. – 1’000.–

AKTIONSPREIS Fr. 1’150.–
Exkl. 8% MwSt. und Montageaufwand

 Prandini AG
Weststrasse 14 I 8570 Weinfelden
Telefon 071 622 33 30
Service 0800 88 33 30
info@prandiniag.ch

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Vereinbaren Sie noch  
heute einen Besichtigungstermin bei Ihnen. Gerne erstellen 
wir Ihnen danach ein unverbindliches individuelles Angebot.

Wärmepumpenboiler

AKTION
für Privathaushalte

 Prandini AG
Weststrasse 14 I 8570 Weinfelden
Telefon 071 622 33 30
Service 0800 88 33 30
info@prandiniag.ch
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Das Team des Weinfelder Anzeigers v.l.n.r.: Christoph Lampart, Hans Kuhn, Rebecca Eisenegger, Sandra Baumgartner, Natalie Stauffer, Manuela Olgiati, 

Marianne Marty, Roland Friedl und all die namenlosen Mitgestalter.

Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung.
GLÄNZENDESFINALE

Haushaltbedarf
Weinfe lden

ISO 9001:2008

BEGEHBARE
S C H R Ä N K E

Massgenau eingepasst
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ss

8570 Weinfelden, Telefon 071 626 22 33
www.schreinerei-kasper.ch

BESUCHEN SIE UNS AN 

DER INHAUS-MESSE

WEINFELDEN, 4. – 6.  MÄRZ 2016

SONDERSCHAU IG ALTBAU

Möschinger AG
8570 Weinfelden
071 626 22 55 
moeschingerag.ch

Haushaltsgeräte für Küche  
und Waschraum!
Gut beraten, geliefert und montiert  
von unseren Geräte-Profis!

Profitieren Sie von unseren WEGA-Hammerpreisen!
Halle 11, Stand 40 

IHR WEINFELDER ELEKTRO UNTERNEHMEN

Möschinger AG      fachmännisch      zuverlässig      schnell

Das Weinfelder Anzeiger-Team        
wünscht Ihnen frohe Festtage -

 Gesundheit, Glück und viel Freude.
     im neuen Jahr!

2

Herzlich willkommen
im neuen Schaulager 

an der Frauenfelderstrasse 61A 
in Weinfelden

neben dem Restaurant Storchen

ab

Das Schaulager ist während  
des Adventsmarktes für Sie geöffnet.

Samstag, 7. Dezember, 11 – 21 Uhr
Sonntag, 8. Dezember, 11 – 18 Uhr

ab

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Rabatt

Weihnachts-Aktion

vom 1. bis 24. Dezember 2013

 auf das gesamte Sortiment

20%

ESPRIT-edc-Street One, Rathausstrasse 36, 8570 Weinfelden

zeitinsel
massagen & taiji- / qigong-kurse

Meier Schreinerei AG 
Mühlfangstrasse 18
8570 Weinfelden 
Telefon 071 626 10 40
meier-schreinerei.ch
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FESTE FEIERN.

Es gibt viele Gründe, kleine und 
ganz grosse Feste zu feiern. 
Aber es gibt nur einen leistungs-
fähigen Partner für Getränke 
jeglicher Art. Profi tieren Sie von 
unserem Veranstaltungs-Know-
how und unserem grossen 
Sortiment. 

Viel Vergnügen.

Langdorfstrasse 37, 8500 Frauenfeld 
Telefon 052 728 99 11, getraenke-hahn.ch 
Getränkemarkt: Zeughausstrasse 4a

René Hahn, Geschäftsführer

René Hahn, Geschäftsführer

FESTE FEIERN.

Es gibt viele Gründe, kleine und 
ganz grosse Feste zu feiern. 
Aber es gibt nur einen leistungs-
fähigen Partner für Getränke 
jeglicher Art. Profi tieren Sie von 
unserem Veranstaltungs-Know-
how und unserem grossen 
Sortiment. 

Viel Vergnügen.

Langdorfstrasse 37, 8500 Frauenfeld 
Telefon 052 728 99 11, getraenke-hahn.ch 
Getränkemarkt: Zeughausstrasse 4a

René Hahn, Geschäftsführer

Weine von Dieter Meier, Puro und 
Ojo de Agua. 
Bei uns erhältlich, auch als Magnum! 

 
 
 
 
 
 
 

Geniessen Sie den Herbst mit 
 

Tagesfahrten                        Fr.  55.— 
Markgräflerland Kürbisausstellung   Mi 30. Okt. 
Aarauer Rüeblimärt   Mi 6. Nov. 
 
2-Tagesfahrt Lahr Chrysanthema Schwarzwald   
einzigartige herbstliche Veranstaltung zwischen Wein, 
Schwarzwald und Reben 
Sa-So 2. – 3. Nov.                                            Fr.  245.— 
 
Veloferien Pannonische Ebene – Neusiedlersee 
im Radlerparadies Burgenland 
9 Tage Sa – So, 21. – 29. September          Fr.  2200.— 
 
Portoroz – Istrische Riviera – Slowenien 
romantische Küstendörfer und -städte am Mittelmeer 
7 Tage So – Sa, 6. – 12. Oktober                   Fr.  860.— 
 
Piemont – Perle Italiens 
Kultur, Kulinarik und Wein im“ Land am Fuss der Berge“ 
5 Tage So – Do, 20. – 24. Oktober              Fr.  1050.— 
 
Bad Wörishofen – Fit in den Winter 
Wellness – Bewegung – Kneippen 
7 Tage So – Sa, 10. – 16. November 
Kneipp-Angebot                 Fr.  900.— 
Wellness-Angebot               Fr.  980.— 
 
verlangen Sie das Detailprogramm 
 

Heuer und Jarz 
Wabernstrasse 5   8575 Istighofen 

Fon  071 630 03 05   info@herz-reisen.ch 

Für Lösungen –
darum 2x auf jede Liste

10.April 2016

Armin  
Eugster
bisher
wieder in den 
Grossen Rat
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Raiffeisenbank in Sulgen, Schönholzerswilen,  
Weinfelden, Bürglen

Profitieren Sie als Raiffeisen-Mitglied  
von Spesenvorteilen und vom Vorzugs- 
zins. Vom Gratis-Museumspass, von 
ermässigten Tickets für Konzerte und 
Fussballspiele sowie von exklusiven 
Angeboten zum «Erlebnis Schweiz».  
Wann werden Sie Mitglied?
www.raiffeisen.ch/memberplus

Raiffeisen-Mitglieder geniessen exklusive Vorteile.

Centralgarage Weinfelden AG
Walkestrasse 27
8570 Weinfelden 
T +41 (0)71 622 74 74
info@centralgarage-weinfelden.ch
www.centralgarage-weinfelden.ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug des Cash Bonus , inkl . MwSt . Auris Hybrid Touring Sports Luna 1 ,8 VVT-i HSD® , 100 kW ( 136 PS ) , Fr . 32’600 .– abzgl . Cash Bonus von Fr . 1’500 .– = Fr . 31’100 .– 
oder mtl . Leasingzins Fr . 325 .20 , Ø Verbrauch 3 ,7 l / 100 km , Ø CO₂-Emissionen 85 g/km , Energieeffi  zienz-Kategorie A . Ø CO₂-Emissionen aller in der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 148 g/
km . Abgebildetes Fahrzeug: Auris Hybrid Touring Sports Sol 1 ,8 VVT-i HSD® , 100 kW ( 136 PS ) , Fr . 35’800 .– abzgl . Cash Bonus von Fr . 1’500 .– = Fr . 34’300 .– oder mtl . Leasingzins Fr . 357 .10 . 
Leasingkonditionen: Eff ektiver Jahreszins 2 ,94% , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Sonderzahlung 20% , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% ( mindestens Fr . 1’000 .– ) , Laufzeit 48 Monate und 
10’000  km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Der Cash Bonus ist nicht mit dem 2 ,9% Leasing kumulierbar . Die Verkaufsaktionen sind gültig für 
Vertragsabschlüsse ab 2 . Januar 2014 mit Inverkehrsetzung bis 30 . Mai 2014 oder bis auf Widerruf . Toyota Free Service beinhaltet kostenlose Servicearbeiten bis 6 Jahre oder 60’000 km ( es gilt das 
zuerst Erreichte ) . Inserat zeigt aufpreispfl ichtige Optionen .

JETZT MIT 6 JAHREN GRATIS-SERVICE.
Ab Fr. 31’100.– oder mit 2,9% Leasing: Fr. 325.– pro Monat.*
Jetzt Probe fahren! toyota-hybrid.ch

DER NEUE AURIS HYBRID TOURING SPORTS
DER WELTWEIT ERSTE VOLLHYBRID-KOMBI

 

 
 
  

  
 

 

 
 Berufs- und Freizeitbekleidung

Restposten zu Sonderpreisen!   




 

Jetzt für die

Kurse anmelden

eb.gbw.ch

Bildung bringt 
Dich weiter. 
Wir zeigen 
wie.

NEU IN WEINFELDEN: REPARATURWERKSTATT
-	 Spezialisiert	auf	Kaffeemaschinen	vom	Siebträger	über	Kaffeevollautomat
-	 Service	/	Reparaturen	/	Instandstellung
-	 Wartung	Reinigung	/	Entkalkung	an	Ihrer	Kaffeemaschine
-	 Auf	Wunsch	Abhol-	und	Lieferservice
-	 Gratis	Leihgerät	während	der	Reparaturzeit
-	 Falls	gewünscht	Kostenvoranschlag	für	Reparatur

Frauenfelderstr. 2 | 8570 Weinfelden | Tel. 071 622 85 88 | www.iseli-albrecht.ch

NEU IN WEINFELDEN: REPARATURWERKSTATT
-	 Spezialisiert	auf	Kaffeemaschinen	vom	Siebträger	über	Kaffeevollautomat
-	 Service	/	Reparaturen	/	Instandstellung
-	 Wartung	Reinigung	/	Entkalkung	an	Ihrer	Kaffeemaschine
-	 Auf	Wunsch	Abhol-	und	Lieferservice
-	 Gratis	Leihgerät	während	der	Reparaturzeit
-	 Falls	gewünscht	Kostenvoranschlag	für	Reparatur

Frauenfelderstr. 2 | 8570 Weinfelden | Tel. 071 622 85 88 | www.iseli-albrecht.ch

Herzlich willkommen zur Wieder-
eröffnung des Gartencenters

� St. Galler OLMA-Bratwurst vom Grill Fr. 2.– 
� Jamadu mit Glücksrad ab 10.30 Uhr

eröffnung des Gartencenters

 St. Galler OLMA-Bratwurst vom Grill Fr. 2.– 

 Coop Supermarkt, 

Gartencenter und Bau+Hobby

10%
Rabatt

              auf das gesamte Sortiment

                  
                  

           mit wenigen Ausnahmen

Thur Markt
Weinfelden

Fichtenstrasse 18, 8570 Weinfelden 

Öffnungszeiten: Mo–Fr 8–20 Uhr I Sa 8–18 Uhr

 Freitag/Samstag,

31. Oktober/1. November

Peter Schenk
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Marlise Bornhauser
bisher 

Grossratswahlen 
10. April 2016 
www.liste01.ch

Zukunft gestalten –
Werte erhalten

LAGERSTRASSE 15/ 8570 WEINFELDEN /        T 071 626 55 70

Ulmann-AG.CH

Wieder in den
Grossen Rat.

Es brauchtListe

Traditionelle 
   ital. Küche

Öffnungszeiten
Di. - Sa. 9.00 - 24.00 Uhr
So. und Mo. Ruhetag

ab 23. August wieder geöffnet

Familie Perrotta
Maria & Pasquale
Frauenfelderstr. 57
8570 Weinfelden
Tel. 071 620 25 33

saisonale Spezialitäten aus Italien.      

 

 
 
 
 

 
                                 mit 

                 im Herbst 
Do 28. Aug. Tagesfahrten    Fr.  55.— 

Sonnige Jurahöhen – Wasserfallen 

05.-11. Okt. 
Fr.  860.— 

Portoroz – Istrische Riviera 
romantische Küstendörfer und –städte, verwinkelte 
Gassen,  belebte Flaniermeilen,  ein ursprüngliches 
Hinterland mit einer wilden Karstlandschaft  

15.-22. Okt 
Fr. 1550.— 

Steiermark – Weinland  
das grüne Herz Österreichs, herzlich und 
gastfreundlich  

29.10.-02.11 
Fr.  825.— 

Berlin und Berlin Tattoo 
das Berlin Tattoo präsentiert die besten Musikfor-
mationen, Pipe- und Marchingbands aus aller Welt, 
Berlin, die Hauptstadt mit den vielen Gesichtern 

10.-22. Nov 
ab Fr. 900.— 

7 oder 13 Tage Bad Wörishofen 
Kneippen – Wellness – Bewegung 
Fit in den Winter 

28.-30. Nov 
Fr. 475.— 

Erlebnisweihnachtsmarkt in Bad Hindelang 
Lichterglanz und Märchenzauber, zuschauen bei den 
Kunsthandwerkern und musikalische Inszenierung der 
Entstehungsgeschichte des Liedes Stille Nacht 

Gerne senden wir Ihnen die Detailprogramme 

herz – reisen  Heuer und Jarz 
Einfangstrasse 7   8575 Bürglen 
Fon  071 630 03 05   info@herz-reisen.ch 

JUBILÄUMS-
WETTBEWERB

30 JAHRE JUBILÄUMSAUSSTELLUNG
Samstag 29. & Sonntag 30. März 2014
von 10.00 - 17.00 Uhr

Mehr Informationen
www.velo-schwarz.ch

Frauenfelderstrasse 61, 8570 Weinfelden

Restaurant Wertbühl

Metzgete
in der Traube Wertbühl

27. –31.
Januar 2016

Wertbühl 17 | 8575 Istighofen

Mittwoch bis Freitag: 11.00–14.00 Uhr und 17.00–21.00 Uhr
Samstag: 11.00–21.00 Uhr / Sonntag: 11.00–17.00 Uhr

Betriebsferien vom 31. Januar ab 18.00 Uhr bis und mit 09. Februar 2016.
Ab dem 10. Februar begrüssen wir Sie wieder zu unseren gewohnten
Öffnungszeiten. Zu Beginn starten wir gleich mit einer Spätzliwoche

mit unseren feinen, verschiedenen Spätzlipfannen.

Auf Ihren Besuch an der Metzgete und nach den Ferien freuen wir uns!
Daniel & Sabrina Baumann-Axt und Team

Öffnungszeiten: Mo & Di Ruhetag
Mi – Fr  09.00 – 14.00 Uhr / 17.00 – 23.30 Uhr, Sa 09.00 – 23.30 Uhr & So 09.00 – 21.00 Uhr

Kontakt unter Telefon  071 633 14 94

Schadegg
Roger

… für Nägel mit Köpfen
… als Bindeglied der Generationen

Die richtige Wahl für die 
Sekundarschulbehörde 
Weinfelden

Am 8. März 2015
Friedrich Innendekor GmbH
Wilerstrasse 9, 8570 Weinfelden
071 622 55 77, friedrich-weinfelden.chFRIEDRICH

FRIEDRICH

Schultaschenparty
Samstag, 5. Maärz 2016, 8  12 Uhr

anschauen und ausprobieren

www.schoenholzerreisen.ch

Mehrtagesfahrten                Tagesfahrten 

Carfahrt inkl. Eintritt Erw. Fr. 82.00
Kinder bis und mit 13 Jahre Fr. 79.00

* 
Tagesfahrten Frühling 2016:

Carfahrt inkl. Eintritt
Garantiert 9 Stunden Aufenthalt!

Samstag 07. Mai
Montag 09. Mai
DDienstag 10. Mai

Mittwoch 11. Mai

12.05.- Pfingst- Gefühle Bergamo
15.05.  im DZ Fr. 440.00 im EZ Fr. 460.00
03.06.- Radreise durch das Loiretal
12.06. im DZ Fr. 1540.00 im EZ Fr. 1850.00
18.07.- Verrückte Pässefahrt
19.07.  im DZ Fr. 240.00 im EZ Fr. 290.00
15.08.-15.08.- Sommerjasstage im Pitztal
17.08. Pro Person       Fr. 390.00
05.09.- Radreise Böhmerwald
11.09. im DZ Fr. 1195.00 im EZ Fr. 1245.00
      Suite pro Person      Fr. 1275.00
24.10.- Herbstjasstage im Tirol
27.10. Pro Person       Fr. 570.00
02.11.-02.11.- Charmantes Elsass
04.11. im DZ Fr. 520.00, im EZ Fr. 590.00
10.11.- Wellness in Seefeld
13.11.  Kuscheltage im Tirol
      im DZ. Fr. 490.00, im EZ Fr. 520.00

    Tilsiterfahrten 2016
19.05. Hoch über dem Urnersee
16.06. Oberjochpass Allgäu (D)
21.07. Menzenschwandertal (D)
Carfahrt inkl. Käse und Mittagessen      Fr. 59.00
    

        Tagesjassen 2016
26.07. Bartholomäberg    Fr. 68.00
22.11. Bludenz        Fr. 68.00
Carfahrt inkl. Mittagessen und Jasseinsatz 
08.05. Muttertagsfahrt Mummelsee
Carfahrt inkl. Mittagessen       Fr. 88.00
16.05. Pfingstausflug Splügen
Carfahrt inkl. Mittagessen Carfahrt inkl. Mittagessen       Fr. 78.00
SOMMERPLAUSCH 2016
22.06.  Muotathal        Fr. 38.00
23.07. Basel Tattoo
Carfahrt inkl. Eintritt Kat. 2    Fr. 130.00
31.07. Schlager Open Air Flumserberg
Carfahrt inkl. Eintritt           Fr. 97.00

März - Reisepotnummern
8440 / 8443 / 8445 / 8448 / 8451 / 8457 

Wilerstrasse 1, 8575 Bürglen, 071 / 633 23 88

DER GEMÜTLICHE TREFFPUNKT, ZWISCHEN THUR UND ZENTRUM

Die Alte Mühle im stilvoll renovierten Ambiente und grosser Gartenanlage
Täglich geöffnet ab 16.00 Uhr, Sa und So ab 10.00 Uhr

Öffnungszeiten:
Mo. / Di. / Mi. 16.00 - 24.00 Uhr
Do. / Fr. 16.00 - 02.00 Uhr
Sa. 09.00 - 02.00 Uhr, So. 09.00 - 24.00 Uhr

Sangenstrasse 37
8570 Weinfelden

Der gemütliche Treffpunkt im Grünen,
                  zwischen Thur und Zentrum.
Die Alte Mühle im stilvoll renovierten Ambiente und grosser Gartenanlage

info@ar-thur.ch
www.ar-thur.ch

SANGENSTRASSE 37 . 8570 WEINFELDEN . 079 218 2265 . info@ar-thur.ch . www.ar-thur.ch

WM TRIBÜNE

12.6. -13.7. 2014

Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung.

20 Jahre Erfahrung  
in Sachen Schlaf.

 

Bettencenter Luna GmbH
Schulstrasse 3

8570 Weinfelden
+41 71 620 00 60

bettencenter-thurgau.ch

…für gesunden, erholsamen Schlaf seit 1996.

Schulsäcke, Etuis, Kindergarten- und Turntaschen

2.–5. März 2016 Pius Schäfler AG 
Shopping-Center Amriville 
Amriswil

Thek away!
Schulthek-Party

«Die Zukunft war
früher auch besser»

Ein komisch-melancholisches Sommerabendvergnügen
mit Texten, Szenen und Liedern von Karl Valentin

Haffterhof Weinfelden, Frauenfelderstr. 10
Premiere 21. Juni, dann täglich bis u. mit 12. Juli

Aufführungsbeginn um 20:30 Uhr
Abendkasse u. Theaterbeiz ab 19 Uhr

Reservation für den jeweiligen Abend von
16 bis 19 Uhr und Wettertelefon bei

unsicherer Witterung > 079 437 79 65

Weitere Infos
www.buehniwyfelde.ch

Erwachsene 25.−    Lehrlinge u. Studierende mit Legi 18.−
P. 
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10. – 13. März 2016 in Weinfelden
Donnerstag / Freitag   16   –   22 Uhr
Samstag 11  –   22 Uhr
Sonntag 11  –   18 Uhr

Telefon 071 626 45 02  www.schlaraffia.ch

4. – 6. März 2016
in Weinfelden

Telefon 071 626 45 03           www.inhaus-messe.ch

Freitag 14 – 20 Uhr
Samstag 10 – 19 Uhr
Sonntag 10 – 17 Uhr

   Hauptsponsoren                                              Medienpartner Hauptsponsoren Medienpartner

Stärken Sie sich in der 
Handwerker-Beiz 

an der inhaus-Messe mit 
Speis und Trank

Fr 11.30 – 20.30 Uhr / Sa 10.00 – 19.30 Uhr / So 10.00 – 17.00 Uhr
(freier Zugang auch ohne Messe-Eintritt)

Fr 11.30 – 20.30 Uhr / Sa 10.00 – 19.30 Uhr / So 10.00 – 17.00 Uhr
(freier Zugang auch ohne Messe-Eintritt)

10% Rabatt auf 
     Bose Produkte

TV, HiFi, Multimedia, Foto, Sicherheitstechnik

Ehrensberger

Unser Service
 macht den Unterschied.

Hauptstrasse 106  Pestalozzistrasse 10 
8272 Ermatingen 8570 Weinfelden ep-ehrensberger@gmx.ch
Telefon 071 664 22 69 Telefon 071 622 34 34 www.ep-ehrensberger.ch

Ehrensberger

Nur im November

BlumenboxTM
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Der Preiswerte Blumenladen 
am Hauptbahnhof Weinfelden

honigladen.ch - offen bis 19 Uhr, Samstag bis 17 Uhr
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SPÄTROMANTIK PUR  
Sonntag | 8. Januar 2017 | 11 Uhr 
Rathaus Frauenfeld

Trio & Konzert  
mit Werken von Gaubert,
Rachmaninov, Honegger u.a.

Eintritt frei (Kollekte)
anschliessend Apéro

Historisches Museum 
Thurgau

Ab CHF 33’450.–

 BIS ZU 9 SITZPLÄTZE
 3 LÄNGEN
 SEITLICHE HANDSFREE-SCHIEBETÜREN

NEUER CITROËN
SPACETOURER
MAKE FRIENDS.

    Angebot gültig für den Kauf eines Citroën-Fahrzeugs zwischen dem 1. November und dem 31. Dezember 2016. Angebote gültig für Privatkunden, nur bei den an der Aktion beteiligten Händlern. Empfohlene Verkaufspreise. Neuer Citroën SpaceTourer Size XS 1.6 BlueHDi 95 Manuell Feel, Verkaufspreis  CHF 38’450.–, Kundenvorteil 
CHF 5’000.–, CHF 33’450.–; Verbrauch gesamt 5,5 l/100 km; CO2-Emission 144 g/km, Treibstoffverbrauchskategorie (Homologationsverfahren läuft). Abgebildetes Modell mit Optionen: SpaceTourer Size M 2.0 BlueHDi 150 S&S 6-Gang-Manuell Shine, Katalogpreis CHF 45’600.–; gesamt; CO2; Kategorie (Homologationsverfahren läuft). Der Durchschnittswert der CO2-Emissionen 
aller immatrikulierten Neuwagen beträgt für das Jahr 2016 139 g/km.

citroen.ch

Ulmann AG Weinfelden – Ihr Thurgauer 
Citroën-Business-Center

ulmann-weinfelden.ch

ulmann-weinfelden.ch                           T 071 626 55 70

ulmann-weinfelden.ch

ulmann-weinfelden.ch                           T 071 626 55 70

Ulmann AG Weinfelden – Ihr Thurgauer
Citroën-Spezialist seit über 40 Jahren

Bye Bye Sandy
Nach fünf Jahren beim Weinfelder Anzeiger wagt Sandra Baumgart-
ner im März 2017 den Aufbruch in ihre eigene berufliche Selbstän-
digkeit und verlässt deshalb den Weinfelder Anzeiger auf Ende 
dieses Jahres. 

„Lieben, was wir tun“ ist allgemein 
die Devise der Weinfelderin. Ob 
privat, in der Agentur oder in ihrem 
Schmuck- 
Atelier an der Frauenfelderstrasse 
in Weinfelden, Sandy Baumgartner 
ist stets mit dem Herzen dabei. Und 
ab März in ihrem eigenen Modege-
schäft. Ein grosser, mutiger Schritt.

Die weltoffene, kommunikative 
Power-Frau geht offen auf die Men-
schen zu und wer sie kennt weiss, 
dass sie ein feines Gespür dafür hat, 
wie sie ihre Kunden erreichen und 
nach Möglichkeit behalten kann. 
„Nur Freiwilligkeit bringt Nachhal-
tigkeit“ sagt sie, auch in Bezug auf 
die Werbebranche.

Mit Freude und Zuversicht
gibt Sie nun ihrer Liebe zum Schö-
nen und ihrem Flair für Mode nach: 
im März eröffnet sie an der Frauen-
felderstrasse 5, gleich neben Giusi’s 
Bistro, ihr eigenes Modegeschäft, 
die ‚Boutique Hauptgasse’ für die 
Frau ab 40. Die Kleidungsstücke 
werden nur in sehr kleinen Stück-
zahlen angeboten, die Kundin läuft 

denn auch kaum Gefahr, ihrem 
Modell in der Öffentlichkeit zu be-
gegnen. 

Stilmässig reichen ihre Kleider von 
klassisch-chic bis sportlich-elegant. 
Marken wie Brax, Magites, 
Eva+Claudi sowie im Sommer die 
Leinen-Linie Backstage werden im 
Angebot sein. „Meinen eigenen, 
handgearbeiteten Schmuck nehme 
ich natürlich mit, denn was wäre 
ein schönes Kleid ohne das passen-
de Bijou?“ Sagt es und lacht ihr 
herzlichstes Lachen.

Danke, Sandy
Wir aus der Redaktion lassen Dich 
mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge ziehen und wün-
schen Dir von Herzen Gesundheit, 
Glück und ganz viel Erfolg. Wir 
werden Dir bestimmt ab und zu im 
Dorf oder an einem Fest begegnen, 
Dich in einem Beizchen antreffen, 
gelegentlich auf einen Schwatz in 
Deiner Boutique vorbeischauen!

Rebecca, Hans, Manuela, Marianne, 
Natalie, Christoph und Roland

Anzeige

Chorkonzert begeistert Zuhörer
Am Sonntag stimmte der Katholische Kirchenchor Weinfelden die Kon-
zertbesucher mit einer Bach-Kantate auf besondere Weise zum 
1. Advent ein.

«Nun komm, der Heiden Heiland», sang 
der Katholische Kirchenchor Weinfel-
den gemeinsam mit den rund 120 Be-
suchern zum Auftakt der Aufführung. 
Johann Sebastian Bach hatte das 
gleichnamige Werk zum 1. Advent 1714 
für den Gottesdienst der Schlosskirche 
Weimar komponiert. 302 Jahre später 
stellte der Katholische Kirchenchor 
diese Kantate ins Zentrum eines beson-
deren Projektes. Interessierte durften 
an den Proben vom Freitagabend und 
Samstag teilnehmen, um das Werk am 
Sonntag mit Orchester und Solisten 
aufzuführen. «Ich bin beeindruckt, wie 
Dirigentin Manuela Eichenlaub das 
Konzert mit dem Chor innert kürzester 
Zeit einstudiert hat.», sagte die begeis-
terte Gastsängerin Judith Raeber.

«Siehe, ich stehe vor der Tür und klop-
fe an.», sang Basssolist Uli Bützer, ein-
drücklich begleitet vom Klang gezupf-
ter Violinsaiten. Dirigentin Manuela 
Eichenlaub führte in einem Gesprächs-

konzert durch das Programm und 
brachte dabei dem Publikum die Kan-
tate Bachs näher. Eindringliche Rufe 
wechselten sich ab mit schnellen, 
schwungvollen Passagen, alles exakt 
und kraftvoll intoniert von den Sänge-
rinnen und Sängern. Das sechsköpfige 
Streicherensemble und Organist Bruno 
Sauder begleiteten den Chor samt So-
listen mit beeindruckenden Tonfolgen. 
Das kurze aber anspruchsvolle Werk 
passte ausgezeichnet zum 1. Advent, 
dem kirchlichen «Neujahr».
«Die Schwierigkeit lag darin, die Kan-
tate innert kürzester Zeit einzustudie-
ren. Mit Barockmusik hat der Chor 
noch nicht so viel Erfahrung. Unser 
Schwerpunkt liegt sonst auf Literatur 
aus der Klassik wie Messen von Mozart 
und Haydn.», sagte Eichenlaub. «Ich 
bin sehr zufrieden mit unserem Kon-
zert.», fügte sie an. Das Publikum ho-
norierte das Gezeigte mit langanhal-
tendem, begeistertem Beifall.

Jan Grünenfelder

Schöne Weihnachten auch für Ihre Leber! Gesundheitstipp aus der 
Apotheke Drogerie Parfümerie Aemisegger:

Mailänderli, Zimtsterne, „Chräb-
beli“, Brunsli und Spitzbuben – so 
lautet die Zusammensetzung 
der Guetzli-Hitliste dieser Weih-
nachtstage! Schafgarbe, Marien-
distel, Artischocke, Pfefferminze 
und Löwenzahn – so lautet die 
Zusammensetzung der pflanzli-
chen Leber-Galle-Tropfen aus der 
Apotheke Drogerie Parfümerie 
Aemisegger in Weinfelden. 

In den kommenden Festtagen müssen 
unsere Mägen und Därme wieder 
Höchstleistungen erbringen! Die Ver-
dauung ist an Weihnachten und Neu-
jahr extrem gefordert und dabei steht 
die Leber im Mittelpunkt! Die Leber ist 
unser wichtigstes Organ überhaupt! 
Kein anderes Organ übernimmt so viel 
Verantwortung für unsere Gesundheit! 
Von A wie Alkoholabbau bis Z wie 
Zimtstern verdauen hat die Leber viel 
zu leisten. Unter anderem produziert 
sie die wichtige Gallensäure, welche in 
der Gallenblase gespeichert wird und 
für die Verdauung der Fette und Eiweis-
se verantwortlich ist. Zudem laufen 

lebenswichtige Entgiftungsprozesse 
(z.B. von Medikamenten, Alkohol, Ni-
kotin etc.) über den Leberkreislauf. Die 
Leber ist auch für den Blutaufbau und 
die Blutspeicherung zuständig und ist 
so für die Qualität des Blutes verant-
wortlich. Die Leber reinigt so zu sagen 
das Blut. Wird die Lebertätigkeit regel-
mässig überlastet (z.B. durch Medika-
mente, zu fettiges Essen, Alkohol), so 
können körperliche und psychische 
Beschwerden wie Erwachen zwischen 
1bis 3 Uhr morgens, Reizbarkeit, 
schlechte Laune, Übelkeit, Blähungen, 
Sodbrennen, Verstopfung, Völlegefühl, 
Kopfschmerzen, Hämorrhoiden, Mü-
digkeit, Hautausschläge etc. entstehen. 
3mal täglich 20 Tropfen der Aemiseg-
ger Leber-Galle-Tropfen nach den Mahl-
zeiten helfen die wichtigen Funktionen 
der Leber zu unterstützen. Bei Schlaf-
störungen werden zusätzlich nochmals 
20 Tropfen unmittelbar vor dem Schla-
fengehen eingenommen! Wir wün-
schen Ihnen wunderschöne Festtage 
mit viel Leber-Power!
Dominik Engeli, eidg.dipl.Drogist, Apotheke 

Drogerie Parfümerie Aemisegger AG, Weinfelden 

Schöne Weihnachten auch für 
Ihre Leber!

MODESCHMUCK
SO EINZIGARTIG WIE SIE!
EDELSTAHL TRIFFT AUF SWAROVSKI®-ELEMENTS

sandra baumgartner
frauenfelderstrasse 34, 8570 weinfelden
078 711 18 50, www.crea-home.ch
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Der Preiswerte Blumenladen 
am Hauptbahnhof Weinfelden

honigladen.ch - offen bis 19 Uhr, Samstag bis 17 Uhr
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zeitinsel
massagen & taiji- / qigong-kurse

bea vögeli
amriswilerstrasse 57
8570 weinfelden
T 071 622 82 83
www.zeit-insel.ch

Entspannung schenken?
Gerne stellen wir Geschenk-Gutscheine aus
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Bahnhofstr.4 ·Weinfelden ·www.biosfair.ch

neu aufweiteren 100 m2
Dein ALLE- 
DINGE-LADEN für  
UNGEZÄHMTE
GARTENLUST 
im

Bahnhofstrasse 4 ·Weinfelden ·www.biosfair.ch

Ausgesuchte Geschenke –  
sorgsam produziert –  
die Dir und Anderen Freude  
bereiten.    

MODE - GUTSCHEIN

8575 Bürglen TG Tel. 071 633 11 23 - www.modehausgrob.ch

Geschenksidee

in letzter

Minute

Ges chenkseinkäufe in letzter Minute!

jo
ss

Haushaltbedarf I Eisenwaren
Weinfelden I www.conradag.ch

GLÄNZENDESFINALE

Tel 071 622 13 94 

8570 Weinfelden

UNSERE GESCHENKIDEE
JETZT BEI NEUGART OPTIK

h rtadou
uhren weinfelden                      schmuck

wandelbar: Armbanduhr - Taschenuhr - Pultuhr - limitierte Ausgabe

epos - swiss made
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SCHNUPPERWOCHE TANZ
9.–14. Januar 2017

Bahnhofstrasse 14 a / Ringstrasse 4, Weinfelden

Tanzunterricht für Kinder, Jugendliche und Erwachsene

Show Dance 16+ • Improvisation
Streetdance • Kindertanz • Pré Ballett II

Show Dance • Modern • Kindertanz • Kinder Modern 
Jazztanz • Ballett/Spitzentanz • Breakdance • Modern Jazz 

Tanzakrobatik • Flamenco • Hip Hop • Streetdance • Zumba Gold

Anmeldung unter 071 626 20 10 
www.musikalis.ch

NeueTanzkurse
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TANZNACHT 
ZUM 10-JAHR JUBILÄUM

ZENTRUM FÜR MUSIK UND TANZ

Samstag, 21. Januar 2017, 20.00–24.00 Uhr
Musikschule Weinfelden, Ringstrasse 4

Tanzmusik: Pop Rock, Jazz, Walzer, Disco Fox, HipHop etc.
Liveband: Latinovum von 22.00–23.00 Uhr

Spitzenschuh-Versteigerung von Viktorina Kapitonova, Solistin Zürcher Ballett

Eintritt frei

www.musikalis.ch

Gestaltung: wmpsenn.ch | Foto: Nicole Heiling

Schnupperwoche Tanz
Die Musikschule Weinfelden bietet ein umfassendes Angebot an Tanz-
lektionen aller Sparten. Das Tanzangebot wird auf das neue Semester 
(Februar 2017) mit neuen Lektionen um Show Dance 16+, Improvisati-
on, Streetdance, Kindertanz und Pré Ballett II erweitert. Für jedes Alter 
finden sich verschiedene Tanzstile.

Vom 9.-14. Januar 2017 können Kinder, Jugendliche und Erwachsene in unseren laufen-
den sowie neuen Tanzkursen schnuppern und unser umfassendes Angebot an Tanzunter-
richt im Zentrum für Musik und Tanz der Musikschule Weinfelden an der Ringstrasse 4 / 
Bahnhofstrasse 14a ausprobieren. Für die Schnupperlektionen ist eine telefonische An-
meldung erwünscht.
Weitere Informationen und Auskünfte erstellt Ihnen gerne das Sekretariat der Musikschu-
le Weinfelden.  www.musikalis.ch

10 Jahre Jubiläum
Tanznacht zum 10- Jahr Jubiläum

Die Musikschule Weinfelden feiert! 
Zehn Jahre sind es her, seit sie die 
Räumlichkeiten des „Zentrum für 
Musik und Tanz“ an der Rings-
trasse 4 bezog. Gleichzeitig feiert 
die Tanzabteilung ihr 10- jähriges 
bestehen. 
Zu diesem Anlass veranstalten wir am 21. 
Januar 2017 eine Tanznacht. Gespielt, von 
einem DJ, werden an diesem Abend ver-
schiedene Tanzmusiken aus den Sparten 
Pop, Rock, Jazz, Walzer, Disco Fox, 
ChaCha, HipHop und vieles mehr.

Kinder, Jugendliche und Erwachsene ha-
ben die Möglichkeit an diesem Abend von 
20.00 – 24.00 Uhr im Saal der Musikschule 
Weinfelden das Tanzbein zu schwingen. Es 
gibt verschiedene Highlights an diesem 
Abend, als Gast wird die Band Latinovum 
ihre lateinamerikanischen Rhythmen spie-
len. Damit der Durst gelöscht werden kann, 
werden an der Bar alkoholfreie Drinks ge-
mixt, welche zum Verkauf stehen. Zudem 
stehen 6 Paar Spitzenschuhe der Ballerina 
Viktorina Kapitonova vom Zürcher Ballett 
zur Versteigerung.

«Lueg ämol do, dä Beni»
Über 4000 Gäste an acht Nachmittagen: Die Seniorennachmittage der 
Thurgauer Kantonalbank (TKB) stossen erneut auf grosses Interesse. 
Unterhalten werden die Besucherinnen und Besucher von Bernard 
Thurnheer, Fernsehlegende mit Weinfelder Wurzeln, und der Swiss-Ger-
man Dixie-Corporation.

Vor vollen Rängen berichtet Bernard Thurnheer aus seinem Leben.

Den Sprechrhythmus habe er von seiner 
französischsprachigen Mutter, erklärt 
Bernard Thurnheer den fast 500 Gästen 
im Thurgauerhof in Weinfelden. Es ist der 
achte und letzte Seniorennachmittag der 
Thurgauer Kantonalbank (TKB) in diesem 
Jahr. Und für den bekannten Sportmode-
rator beinahe ein Heimspiel. Thurnheer 
ist Weinfelder Bürger und hat – auch das 
erfahren die Gäste der Bank – in seiner 
Jugend viel Zeit im Haus seiner Grossel-
tern in Weinfelden verbracht. Anhand 
ausgewählter Geschichten aus seinen 
Büchern erzählt Thurnheer, wie es ist, 
ein WM-Finalspiel zu kommentieren, im 
hellgrünen Anzug an einem Anlass zu 
erscheinen, bei dem alle anderen Smo-
king tragen, oder überall erkannt und von 
Unbekannten geduzt zu werden. «Lueg 
ämol do, dä Beni», heisse es dann jeweils.

Grosses Interesse
Auch in ihrem vierten Jahr stossen die 
Seniorennachmittage der TKB auf grosses 
Interesse. Mehr als 4000 Gäste haben an 
den Anlässen in Berlingen, Neukirch, Ar-
bon, Kreuzlingen, Sirnach und Weinfel-
den teilgenommen. 
Überall übernehmen TKB-Mitarbeitende 
den Service: Im Anschluss an das Referat  
bringen sie ihren Gästen Kaffee und Ku-
chen an die Tische, so auch in Weinfel-
den. Dies sei eine gute Gelegenheit, Kon-
takte zu pflegen, betont TKB-Geschäfts- 
stellenleiter Marcel Keller, der sich über 
die vollen Ränge sichtlich freut. «Danke, 
dass Sie sich die Zeit nehmen für die 
TKB». 
Für musikalische Unterhaltung sorgt am 
Bankanlass die Swiss-German Dixie-Cor-
poration.

 Bernard Thurnheer liest am TKB-Seniorennachmittag aus seinen Büchern.

1728: Tom Hawkins ist seit kurzem aus 
der Schuldhaft in „The Marshalsea“ ent-
lassen und lebt in wilder Ehe mit Kitty 
Sparks. Kitty hat von ihrem Vormund Sa-
muel Fleet eine gut gehende Buchhand-
lung geerbt, die unter anderem auch 
leicht anrüchige Literatur und Bilder ver-
kauft. Tom geniesst seine Freiheit, viel-
leicht etwas zu sehr und treibt sich in 
Spiellokalen und zwielichtigen Spelun-
ken umher. Kitty weiss um die Schwä-
chen ihres Geliebten, und verweigert 
darum Tom immer wieder das Einver-
ständnis zur Heirat. Tom versteht Kitty 
und so leben sie weiter im Konkubinat. 

Eines Nachts, als Tom betrunken auf dem 
Nachhauseweg ist, sieht er im Nach-
barshaus einen Radau. Er merkt, dass 
Joseph Burden seine Haushälterin und 
seine Tochter geschlagen haben muss. 
Tom Burden dieser Tat öffentlich beschul-
digt, wird rasend und beginnt eine nie-
derträchtige Hetzjagd gegen Tom Ha-
wkings. Burdens Stunde scheint gekom-
men, als Tom sich von James Fleet, dem 
Halbruder von Samuel Fleet, einem 
mächtigen Bandenboss, dafür einspan-
nen lässt, auf unlauteren Wegen Informa-
tionen  über Leute aus der sogenannt 
besseren Gesellschaft zu besorgen. Nur 
durch die vermeintliche Hilfe Caroline 
von Ansbach, der einflussreichen Frau 
von König George von England, scheint 
Tom vor Joseph Burden und seinem 
Handlanger Gonson gerettet. Sie ver-
spricht Tom Hawkings Straferlass und 
eine schützende Hand, falls er sich in ihre 
Dienste begibt.

Doch es kommt anders und Tom Ha-
wkings findet sich bald als Verurteilter 
auf dem Henkerswagen wieder, der zum 
Galgen von Tyburn gefahren wird. Tom 
Hawkings ist sich aber sicher, er wird 
nicht sterben, er nicht! Doch die Lage 

Unser lesenswerter Buchtipp aus der Bibliothek

Antonia Hodgson : Der Galgen-
vogel

scheint aussichtslos. Und die Frage bleibt, 
begnadigt König George Tom Hawkings 
in letzter Minute?

Spannung pur für Krimi- und Historien-
romanfans! Von der ersten Seite an fesselt 
Antonia Hodgson ihre Leser. Bereits ihr 
erste Buch „Teufelsloch“ wurde preisge-
krönt und von den Lesern und Kritikern 
gleichermassen gelobt. Endlich ist ihr 
zweiter Roman erschienen und steht dem 
ersten in nichts nach. Als besonderer Le-
ckerbissen erweisen sich am Ende des 
Buches die Erläuterungen der Autorin, in 
welchen sie darlegt, welche historischen 
Ereignisse dem Roman als Vorlage dien-
ten.

Besuchen Sie uns in der Regionalbiblio-
thek Weinfelden und fragen Sie nach die-
sem Buch. 

Das Team der Regionalbibliothek 
wünscht Ihnen eine schöne Weihnachts-
zeit und ein gutes neues Jahr.

Ein Tipp von:

Rahel Ilg, Bibliotheksleiterin

Regionalbibliothek Weinfelden
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Frohe Festtage
und ein glückliches neues Jahr

The same procedure as every year 
Der Jahreswechsel geht mit vielen Bräuchen und Traditionen einher – 
Silvester ohne Bleigießen, Raketen oder „Dinner for One“ ist für viele 
unvorstellbar. Doch wie verbringen die Menschen in anderen Ländern 
die letzten Stunden des Jahres?

In der Schweiz haben sich ganz unter-
schiedliche Silvesterbräuche entwickelt. Im 
Kanton Appenzell Ausserrhoden beispiels-
weise ziehen seit Jahrhunderten die Silve-
sterkläuse – aufwendig maskierte Personen 
– singend von Haus zu Haus. Die Österrei-
cher tanzen ins neue Jahr – natürlich zu 
einem Donauwalzer. Wie in Deutschland 
werden auch in diesen beiden Ländern um 
Mitternacht jede Menge Raketen abgefeu-
ert und Sektflaschen geköpft. Eher ruhig 
geht es hingegen in Frankreich zu. Meist 
trifft man sich in gemütlicher Runde zu 
einem gemeinsamen Essen mit Freunden. 
Dabei stehen oft Hummer oder Austern auf 
dem Speiseplan. Das große Spektakel wird 
man hier in vielen Gegenden vergebens su-
chen: Privatpersonen ist es sogar untersagt, 
spezielle Raketen abzufeuern.
Hätten Sie gewusst, dass man in Italien in 
der Silvesternacht rote Unterwäsche trägt? 
Wer so gekleidet ins neue Jahr startet, kann 

sich von diesem Glück und Erfolg verspre-
chen. Bei den Spaniern wäre ein Silvester 
ohne grüne Weintrauben undenkbar. Hier 
isst man um Mitternacht zu jedem Glocken-
schlag eine Traube – Supermärkte verkau-
fen diese sogar in kleinen Dosen oder Sekt-
gläsern. Der Brauch geht auf wohlhabende 
Familien des 19. Jahrhunderts zurück, die 
bei Feierlichkeiten stets grüne Trauben zum 
Champagner naschten. Leidenschaftliche 

Zocker sind in Griechenland genau richtig. 
Hier vertreibt man sich bis in die frühen 
Morgenstunden die Zeit mit Würfel- und 
Kartenspielen. Dem Gewinner steht ein 
glückliches Jahr bevor. Doch auch der Ver-
lierer hat nichts zu befürchten. Er kann 
immer noch auf das Basiliusbrot hoffen. 
Beim Backen wird im Teig eine Münze ver-
steckt – wer sie in seiner Scheibe findet, 
kann sich auf ein sorgenfreies neues Jahr 
freuen.

Ganz anders sieht es in Bulgarien aus, wo 
man in der Neujahrsnacht ordentlich ein-
stecken muss. Denn hier werden aus Ästen 
der Kornelkirsche sogenannte Surwatsch-
kas gefertigt. Mit diesen ziehen Kinder an 
Silvester und am Neujahrstag durch die 
Ortschaften und verteilen Schläge auf den 
Rücken. Im Tausch mit kleinen Geschenken 
wie Kuchen oder Bonbons äußern sie 
Glückwünsche fürs kommende Jahr. Auch 
in Schottland streift man durch die Stra-
ßen: Beim Hogmanay, der schottischen 
Feierlichkeit zum neuen Jahr, gehen junge 
Männer von Haus zu Haus. Sie tragen Whis-
ky, Rosinenbrot und schwarze Kohle mit 

sich. Wer ihnen öffnet und sie hereinlässt, 
der wird im kommenden Jahr viel Glück 
haben.

Werfen wir noch einen Blick auf zwei ande-
re Erdteile: Auch in Brasilien haben sich 
ganz spezielle Bräuche entwickelt. Hier 
trägt man in der Neujahrsnacht traditionell 
Weiß – die Farbe der Meeresgöttin Iemanjá, 
der zu Ehren die Brasilianer Blüten ins 
Meer werfen. Das neue Jahr beginnt für sie 
mit einer Erfrischung im kühlen Nass: Um 
Punkt Mitternacht springt man dort über 
sieben Wellen, für jede hat man einen 
Wunsch fürs kommende Jahr frei. In China 
wiederum bietet sich dem Besucher ein 
komplett anderes Bild: Silvester, wie es bei 
uns üblich ist, gibt es im Reich der Mitte 
nicht – die Chinesen feiern das Neujahrs-
fest. Dieses findet zwischen dem 21. Januar 
und dem 21. Februar statt und bedeutet für 
die meisten Menschen einen mehrtägigen 
Ausnahmezustand. Denn die Chinesen ken-
nen sogar noch mehr traditionelle Brauch-
tümer als wir: So öffnen sie beispielsweise 
alle Fenster und Türen, damit das Glück 
hereinkommen kann. Außerdem lassen sie 
in der Nacht das Licht brennen, damit es 
den Weg ins Haus findet.

Wer die «Bluescht» bereits an Weihnachten geniessen möchte, nimmt an 
diesem Sonntag den Zweig eines Apfel- oder Kirschbaumes ins Haus. In  
Wasser eingestellt blüht der sogenannte Barbarazweig an Weihnachten. 
Zu diesem Anlass ist  «Madame Bluescht» von Thurgau Tourismus ab 
sofort bis am Freitag, dem 2. Dezember 2016, telefonisch unter 
071 414 11 46 zu erreichen.

Der Brauch des Barbarazweiges geht auf 
eine Überlieferung von der Heiligen Barba-
ra, deren Gedenktag jeweils der 4. Dezem-
ber ist, zurück. Nachdem sie auf dem Weg 
ins Gefängnis mit ihrem Gewand an einem 
Ast hängenblieb, stellte sie den abgebro-
chenen Zweig in ein Gefäss mit Wasser. 
Dieser blühte dann genau an dem Tag, an 

dem sie zum Tode verurteilt wurde. Nach 
altem Volksglauben bringt das Aufblühen 
der Barbarazweige Glück im kommenden 
Jahr.

Mehr zu diesem Brauch sowie nützliche 
Tipps verrät «Madame Bluescht» unter der 
Telefonnummer 071 414 11 46. 

Im Beisein von rund 50 geladenen Gästen durften Caroline und Alexand-
re Spatz am Montag, 28. November 2016, den Thurgauer Tourismuspreis 
2016 im Wellnesshotel Golf Panorama in Lipperswil entgegennehmen. 
Mit dem Preis würdigt die Jury die unternehmerische Leistung, die 
hinter der Erstellung, dem Aufbau und der erfolgreichen Positionierung 
dieses im Thurgau einmaligen Wellnesshotels steht.

Anfang Dezember hat Marc Meile 
die Leitung der UBS-Geschäfts-
stelle in Weinfelden übernommen. 
Er führt das lokale, siebenköpfige 
Privatkundenteam und koordi-
niert dessen Aktivitäten mit den 
Mitarbeitenden der Segmente 
Unternehmenskunden und Wealth 
Management (Vermögensverwal-
tung). 

Rolf Müller, Geschäftsführer von Thurg-
au Tourismus und Mitglied der Jury er-
öffnete die Preisverleihung, gefolgt vom 
ersten musikalischen Beitrag des Thurg-
auer Bandleaders Dani Felber. Der Thurg-
auer Regierungsrat Walter Schönholzer 
wie auch der  Gemeindepräsident von 
Wäldi, Adrian König, würdigten nachfol-
gend das Wellnesshotel Golf Panorama 
für die erfolgreiche Arbeit. Beide unter-
strichen die touristische Bedeutung des 
Betriebs für Gemeinde und Kanton glei-
chermassen. Es sei kaum mehr vorstell-
bar, dass an dieser Stelle vor einigen 
Jahren ein Schweinestall gestanden habe. 

Das Hotel strahlt heute weit über die 
Grenzen hinaus und bringt viele auswär-
tige Gäste in die Region. Schönholzer ist 
überzeugt: „Positives muss aktiv geför-
dert werden, denn wir brauchen mehr 
touristische Leuchttürme im Thurgau“. 
Ein für den Tourismus wichtiger Leucht-
turm ist das Wellnesshotel Golf Panorama 
in den letzten Jahren geworden. Der ex-
zellente Service, die diversen Kreationen 

„Wir wollen präsent sein, uns am Markt 
zeigen und Teil der Weinfelder Wirtschaft 
und Gesellschaft sein“, skizziert der 
40jährige seine Zielsetzungen. Am Wirt-
schaftsstandort Weinfelden sieht er 
grosses Potenzial, nicht zuletzt in den 
Sektoren Bau und Industrie, aber auch 
im Privatkundengeschäft. Die zentrale 
Lage Weinfeldens sei eine gute Voraus-
setzung für Investitionen und wirtschaft-
liches Wachstum.
Seine berufliche Laufbahn hatte Meile als mit einheimischen Produkten, die mehr-

fach ausgezeichnete Küche, die bezau-
bernde Atmosphäre und nicht zuletzt die 
Entspannungsmöglichkeiten im Wellness-
bereich sind nur einige Aspekte, die da-
von zeugen.

Thurgau Tourismus verlieh dieses Jahr 
– mit Unterstützung der Thurgauer Kan-
tonalbank (TKB) als Preissponsor – zum 
16. Mal den Thurgauer Tourismuspreis 
im Wert von CHF 10‘000 an einen touris-
tisch beispielhaften Betrieb. Thomas 
Koller, Mitglied der Geschäftsleitung der 
TKB, bedankte sich an der Preisverlei-
hung für den Einsatz, welchen die Fami-
lie Spatz zusammen mit den Mitarbeitern 
täglich aufbringen, damit sich die Gäste 
im Thurgau entspannen können. „Der 
Preis ist eine ehrliche Anerkennung. Der 
Preis ist mehr als Werbung. Es ist der TKB 
ein Anliegen, dass  nicht diejenigen mit 
der besten Werbung geehrt werden, son-
dern diejenigen, die mit Ehrlichkeit,  En-
gagement und Exzellenz arbeiten.“, so 
Koller.

 Wellnesshotel Golf Panorama, ein Leuchtturm im Thurgauer Tourismus

Typisch Thurgau
Das Bekenntnis zum Standort Thurgau und die Nutzung und Inszenierung der 
Qualitäten der Thurgauer Natur- und Kulturlandschaft ist auffällig. Angefangen 
beim Thurgauer Wappentier, dem Goldenen Löwen, als Firmen-Logo sowie der 
Name des Restaurants – „LION D’OR“. Im Spa- und Wellnessbereich dreht sich 
alles um die Apfelblüte und den Apfel. Zur Bewegung motiviert wird mit dem 
Rad-fahrerparadies Thurgau und mit dem nahe gelegenen Bodensee. Die Küche 
veredelt den Thurgauer Apfel in zahlreichen Variationen zu köstlichen Krea-
tio-nen. Und zum Empfang wird selbstverständlich ein Thurgauer Apfelchampa-
gner gereicht. Zweifellos „typisch Thurgau“.

Opatija–Insel Hvar–Tivat
11 Tage ab Fr. 1990.–
(Rabatt von Fr. 400.– abgezogen, HD hinten, ohne Flug)

Es het solangs het

Rabatt*

bis Fr. 400.–

*Abhängig von Auslastung,

Saison, Wechselkurs

Aussergewöhnliche Reisen zu moderaten Preisen 

Online buchen und sparen
www.thurgautravel.ch

Rathausstrasse 5, 8570 Weinfelden,
Tel. 071 626 55 00, info@thurgautravel.ch

Verlangen Sie Frau Anica
Gratis-Nr. 0800 626 550

2-Bettkabine Hauptdeck

MV Thurgau Dalmatiabbbb

Jetzt Katalog 2017 bestellen!Jetzt Katalog 2017 bestellen!
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Die Küsten Istriens, Dalmatiens 
und Montenegros
mit MV Thurgau Dalmatiabbbk

• Imposante Bucht von Kotor
• Alle Ausflüge inbegriffen
• Faszinierende Nationalparks Dalmatiens
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16. Thurgauer Tourismuspreis Marc Meile leitet UBS Weinfelden

«Bluescht-Telefon» öffnet 
im Advent

Postbeamter begonnen. Es folgen ver-
schiedene Aufgaben bei der Post und im 
Bankenbereich sowie ein sechsjähriges 
Engagement als Schulpräsident der Pri-
marschule Herdern-Dettighofen. Ab 2011 
war der in der Region gut verankerte Fi-
nanzfachmann schliesslich im Wealth 
Management bei der UBS Frauenfeld 
tätig. Privat ist der zweifache Familien-
vater ein leidenschaftlicher Sportler, so 
unter anderem als Läufer, Rennvelofahrer 
oder als Steuermann im Bobsport.
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Der Thurgauer Geschenkharass lanciert anlässlich des 
20. Jubiläums ein neues Produkt. Ab sofort kann die 
Thurgauer Geschenktasche gefüllt mit köstlichen Spezia-
litäten an fünf Standorten im Thurgau gekauft werden.

Sind Sie noch auf der Suche 
nach einer passenden Ge-
schenkidee für Mitarbeiter, 
Kunden oder die Familie? Die 
neue Thurgauer Geschenkta-
sche im attraktiven Holz-De-
sign ist die optimale Geschen-
kidee für alle, die noch auf der 
Suche nach einer passenden 
Aufmerksamkeit sind, die von 
den Beschenkten geschätzt 
wird.

Schenken Sie Genuss aus 
der Region
Die Thurgauer Geschenktasche 
gefüllt mit auserwählten kuli-
narischen Köstlichkeiten aus 
der Region ist bereits ab 12 
Franken erhältlich. Je nach 

Geschmack und Budget kann 
die Tasche individuell berei-
chert werden. Ab Dezember 
sind die mit viel Liebe zusam-
mengestellten Taschen bei den 
Verteilzentralen erhältlich. 
Natürlich sind die traditionel-
len Geschenkharassen stets im 
Sortiment und in unterschied-
lichen Grössen ab 30 Franken 
erhältlich. Das typische 
Thurgauer Produkt kann auf 
Vorbestellung per Postversand 
oder direkt im Hofladen in Alt-
nau, Dettighofen, Hosenruck, 
Matzingen oder in Zihlschlacht 
gekauft werden.
 Weitere Informationen finden 
Sie unter www.geschenkha-
rass.ch.

Autofahren heute
bringt ein Plus an Sicherheit für langjährige Autofahrer

TCS Sektion Thurgau | Frauenfelderstrasse 6 | 8570 Weinfelden | T: 071 622 00 12 | F: 071 622 00 18 | www.tcs-thurgau.ch | info@tcs-thurgau.ch

Programm  Theorie: Auffrischung der wichtigsten und neusten Verkehrsregeln im Theorielokal. 
Praxis: Befahren einer Teststrecke in Begleitung eines Fahrlehrers. 
Schlussbesprechung/Auswertung im individuellen Gespräch. 

Kurstag/-zeit  jeweils von 08.30 bis  11.00 Uhr- Montag, 20. Februar 2017       
- Dienstag, 28. März 2017 Der Termin für die Fahrt wird in der Theorie festgelegt. 

Kursleitung  Yvonne und Jürg Gasser, dipl. VSR-Instruktoren 

Kursort  Verkehrssicherheitszentrum Thurgau, Dufourstrasse 76, 8570 Weinfelden 

Kurskosten  CHF 70.– für TCS-Mitglieder/CHF 90.– für Nichtmitglieder;  
Die Rückvergütung vom Fond für Verkehrssicherheit (CHF 50.–) ist bereits im Kurspreis berücksichtigt.  

Anmeldung  Telefonisch oder via E-Mail an die unten stehende Adresse.

«vom

Verkehrs- 

sicherheitsrat

empfohlen»

Anzeige

Überprüfen und verbessern der 
Fahrpraxis
Die TCS Sektion Thurgau bietet zwei weitere Kurse «Autofahren heute» an: 20. Febru-
ar 2017 und 28. März 2017. Eine ausgezeichnete Gelegenheit für alle Automobilisten, 
besonders für Seniorinnen und Senioren mit langjähriger Fahrpraxis.

Seniorinnen und Senioren ver-
fügen gegenüber früher über 
eine bessere körperliche und 
psychische Verfassung und blei-
ben länger mobil. Das führt 
dazu, dass die Mobilität dieser 
Gruppe von Mitmenschen zu-
nimmt. Der heutige mobile äl-
tere Mensch gibt seinen 
Fahrausweis nicht ab, sondern 
überprüft in einem von der TCS 
Sektion Thurgau angebotenen 
Kurs «Autofahren heute» seine 
theoretischen und praktischen 
Kenntnisse. Auch Automobilis-
tinnen und Automobilisten mit 
langjähriger Fahrpraxis stehen 

hin und wieder vor brenzligen 
Situationen im Strassenverkehr. 
Deshalb empfiehlt es sich, die 
neue Verkehrsvorschriften und 
das Autofahren in der Praxis 
von heute wieder aufzufri-
schen. Das Verhalten im Kreis-
verkehr und auch auf der Auto-
bahn von heute entspricht nicht 
mehr den Verhältnissen von 
früher und wirft zahlreiche Fra-
gen auf. Im Anschluss an die 
Theorie zeigt der praktische 
Fahrtest mit dem eigenen Fahr-
zeug auf, wie Sie Ihre gegen-
wärtige Fahrweise noch verbes-
sern können. Sie besprechen 

die Fahrprobe mit Ihrem 
VSR-Instruktor. Die Ergebnisse 
sind absolut vertraulich.

Nächste Kurse «Autofahren 
heute»: 20. Februar und 28. 
März 2017 jeweils zwischen 
8.30 und 11.00 Uhr. Die 
Termine für die Fahrt wer-
den in der Theorie festge-
legt.
Anmeldung: Telefonisch oder 
via E-Mail: TCS Sektion 
Thurgau, Frauenfelderstrasse 
6, 8570 Weinfelden, 071 622 
00 12, www.tcs-thurgau.ch/
info@tcs-thurgau.ch 

Ist HIV heute heilbar?
Vor 35 Jahren wurde eine HIV Infizierung mit einem Todesurteil gleich-
gesetzt. Dem medizinischen Fortschritt und der Aufklärungsarbeit ist es 
zu verdanken, dass Menschen mit HIV/Aids neue Perspektiven erhalten. 
Der 1. Dezember ist der Welt-Aids-Tag, welcher daran erinnert Solidari-
tät gegenüber HIV Betroffenen und an Aids Erkrankten zu zeigen.

Zahlen und Fakten

Weltweit leben heute 36.7 Millionen Menschen mit HIV (Stand 2015).
In der Schweiz leben rund 20‘000 Menschen mit HIV.

2015 wurden in der Schweiz 538 neue HIV-Diagnosen gestellt. Im Vergleich zum 
Vorjahr bedeutet dies eine Zunahme von 4 Prozent. Zuvor hatte die Zahl der 
HIV-Fälle seit dem Jahr 2008 fast ausnahmslos abgenommen. Da der aktuelle 
Anstieg im Rahmen jährlicher Zufallsschwankungen liegt, lässt sich nicht beur-
teilen, ob er eine Trendwende markiert.

Der Frauenanteil bei den Neudiagnosen beträgt 23 Prozent. In den letzten fünf 
Jahren zeigte sich bei Frauen mit heterosexuellem Ansteckungsweg eine fast 
stetige Abnahme von 140 auf 100 Fälle.

Bei Männern mit heterosexuellem Ansteckungsweg hat nach einem abrupten 
Rückgang im Jahr 2014 die Anzahl Neudiagnosen wieder leicht zugenommen auf 
120 Fälle.

Bei Männern, die Sex mit Männern haben, nahm über die letzten fünf Jahre hin-
weg die Zahl HIV-Diagnosen leicht ab, jedoch mit beträchtlichen, unregelmässigen 
Schwankungen. 2015 wurden 247 Neudiagnosen gestellt, was rund 47 Prozent 
der Fälle entspricht.

Die schönste Zeit, um sich und 
Ihre Liebsten zu verwöhnen

Unsere Fachfrau für Kosmetik

Wir von beauty&more sind bereit für Sie! 
Kommen Sie unverbindlich vorbei, lassen 
Sie sich von uns beraten, geniessen Sie die 
sanften Verwöhn-Produkte und deren 
wunderbare Düfte. Schenken Sie sich oder 
Ihren Lieben eines der speziell auf die Jah-
reszeit abgestimmten Geschenk-Sets. 

Die Veränderung der Hautoberfläche ist 
keine Krankheitserscheinung, sondern 
eher ein ästhetisches Problem. Zur Vorbeu-
gung oder Verminderung sind zahlreiche 
medizinische, alternativmedizinische und 
kosmetische Behandlungsmethoden ent-
wickelt worden. 

Ein festliches Weihnachten mit Ster-
nenglanz und Kerzenschein wunderbar 
gepflegt und entspannt geniessen? Wir 
bereiten Sie darauf vor. An Silvester punk-
ten? Wir bringen Sie in Form, machen Sie 
fit für das Fest, geben Ihnen den speziellen 
Look, setzen Ihre Erscheinung ins beste 
Licht und lassen Ihre natürliche Schönheit 
erstrahlen.

Unser eingespieltes Team arbeitet in allen 
Bereichen professionell und mit viel Erfah-
rung. Lassen Sie sich von uns von Kopf bis 
Fuss verwöhnen, entspannen Sie sich bei 
einer Massage, geniessen Sie eine Auszeit 
vom Alltag und tanken Sie Kraft für Kör-
per, Geist und Seele. Gönnen Sie sich ein 

spezielles Make-Up, einen festlichen Look. 

Wir gehen gerne auf Ihre Wünsche ein, 
sind auch zwischen Weihnachten und 
Neujahr für Sie da und freuen uns mit Ih-
nen, wenn Sie sich, rundum erholt, neu 
erleben.
Wir wünschen Ihnen erholsame Weih-
nachten und einen guten Rutsch ins Neue 
Jahr!

eidg. geprüfte Kosmetikerin mit Fachausweis
Simone Sievi-Frischknecht

Die Natur ruht, der Kreislauf der Jahreszeiten schliesst sich, das Jahr geht dem Ende 
zu. Es ist die Zeit der Lichter, der leisen Töne, der wunderbaren Stimmungen. Es sind 
auch die Tage, um uns und unseren Liebsten etwas Gutes zu tun, Danke zu sagen, 
los zu lassen. Es ist aber auch der Moment, das Neue Jahr strahlend zu empfangen 
und zur Abwechslung vielleicht sogar einmal so richtig gross aufzutragen. 

Thurgauer 
Geschenketasche 
ergänzt den Harass

Gestern und Heute
In den 80er Jahren beherrschten Ängs-
te und Unsicherheit das Thema HIV/
Aids. Aids war damals mit einer hohen 
Sterblichkeit und einer gesellschaftli-
chen Ausgrenzung verbunden. Aus 
medizinischer Sicht war damals be-
kannt wie HIV übertragen wird. Den-
noch war die Hysterie in der gesamten 
Bevölkerung gross sich mit HIV anzu-
stecken. Beim Hände schütteln, ge-
meinsamen Benutzen eines Wassergla-
ses und beim Küssen ging der Irrglaube 
um, sich mit der „Seuche“ zu infizieren. 
Heute, gerade einmal 35 Jahre später 
ist das Thema HIV/Aids in den Hinter-
grund gerückt. Der medizinische Fort-
schritt und die jahrelangen Präventi-
onsbemühungen zeigen ihre Wirkung.

Heute ist HIV durch Medikamente 
ziemlich gut behandelbar. Dennoch ist 
es eine chronische Krankheit, welche 
nicht geheilt werden kann. HIV-positi-
ve Menschen erleben aufgrund ihrer 
Krankheit häufig Ab-lehnung und Dis-

kriminierung, sei dies im privaten Um-
feld, am Arbeitsplatz oder während der 
Einreise in ein fremdes Land.

Anonymer HIV-Schnelltest
Auf der vom Bundesamt für Gesundheit 
(BAG) anerkannten Teststelle in Wein-
felden (1 Minute vom Bahnhof) führt 
die Perspektive Thurgau anonyme 
HIV-Schnelltests inklusive Beratungs-
gespräche durch medizinisches Fach-
personal aus. Der HIV-Test wird für 
CHF 60.- angeboten. Die Klienten 
schätzen den anonymen Rahmen, wel-
cher unterschiedliche Fragen zulässt 
und somit eine individuelle Beratung 
ermöglicht. 

Auch wenn ein grosses Wissen bezüglich 
HIV und den Übertragungswegen be-
steht, tauchen im Alltag häufig Unsicher-
heiten und Fragen auf. Im Kanton 
Thurgau berät Sie die Perspektive 
Thurgau zum Thema HIV und anderen 
sexuell übertragbaren Infektionen (z.B. 
Hepatitis, Syphilis, Chlamydien, Tripper). 

Weinfelden präsentiert sich weihnächtlich 

geschmückt und lädt zum Bummeln ein...

Simone Sie-
vi-Frischknecht
eidg. geprüfte 
Kosmetikerin 
mit Fachaus-
weis, www.
beauty-more.ch
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Die Gewinner
unseres grossen

Malwettbewerb
1. Platz:Timo Stadler, Weinfelden  

Gewinnt eine 36-er Colour Grip Faber-Castell Farbstifte

2.Platz: Adrian Kux, Wigoltingen  
Gewinnt eine 24-er Colour Grip Faber-Castell Farbstifte

3.Platz: Rania Diouri, Weinfelden 
Gewinnt eine 12-er Colour Grip Faber-Castell Farbstifte

4.Platz: Lia Gähwiler, Weinfelden  
Gewinnt eine 12-er Colour Grip Faber-Castell Farbstifte

5.Platz: Linda Schoch, Märstetten  
Gewinnt eine 12-er Colour Grip Faber-Castell Farbstifte

Wir gratulieren den jungen Künstlerinnen und Künstlern und be-
danken uns uns ganz herzlich für die vielen kreativen Zusendun-
gen. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt!
Die Kunstwerke werden ab dem 16. Dezember bei Pius Schäler 
im Schaufenster zu sehen sein!

NUR 300 MAL
BIS 8’160.–

LIETROVNEDNUK  

Sondermodell OCTAVIA RS Prag
Sichern Sie sich das auf 300 Exemplare limitierte Sondermodell. Die Zusatz­
ausstattung lässt keine Wünsche offen: Navigationssystem mit 8¨­Farb­
Touchscreen, Ledersitze, wahlweise Front­ oder 4x4­Antrieb, 18¨­Felgen und 
mehr. Jetzt Probe fahren. ŠKODA. Made for Switzerland.

AMAG Frauenfeld
www.frauenfeld.amag.ch

Sondermodell ŠKODA OCTAVIA Combi RS Prag erhältlich nur ab Lager, solange Vorrat, in den folgenden vier 
Varianten: ŠKODA OCTAVIA Combi RS Prag 4x4 2.0 l TDI, 184 PS, Candy Weiss, 44’850.–, abzüglich Kunden­
vorteil 7’860.– = 36’990.–; Magic Schwarz, 45’150.–, abzüglich Kundenvorteil 8’160.– = 36’990.–. 5.0 l/100 km 
(Benzinäquivalent 5.6 l/100 km), 131 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie: C. ŠKODA OCTAVIA Combi RS Prag 
2.0 l TSI, 220 PS, Candy Weiss, 42’200.–, abzüglich Kundenvorteil 7’210.– = 34’990.–; Magic Schwarz, 42’500.–, 
abzüglich Kundenvorteil 7’510.– = 34’990.–. 6.4 l/100 km, 149 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie: E. Durch-
schnitt aller verkauften Neuwagen: 139 g CO2/km. Alle Preise unverbindliche Empfehlung des Importeurs.

Wir machen den Weg frei

Raiffeisen-Mitglieder erleben mehr.
Konzerte, Raiffeisen Super League, Ski-Gebiete zu 
attraktiven Preisen und gratis in über 470 Museen.
raiffeisen.ch/memberplus

Immer da, wo Zahlen sind.

Raiffeisenbank Mittelthurgau 
mit Standorten in Bürglen, Schönholzerswilen, 
Sulgen und Weinfelden 
Telefon 071 626 99 00

art-thur17
zeigen Sie was Sie können
            an der  
Die grösste Ausstellungsplattform 
für ambitionierte Kunstschaffende in der Ostschweiz.
Ist Ihr Kunstschaffen oder Ihr Kunsthandwerk noch nicht 
bekannt? Dann kommen Sie an die art-thur! Am Sonntag, 
25. Juni 2017 in der Festhalle Rüegerholz in Frauenfeld. 
Treffen Sie Kunstinteressierte und andere Kunstschaffende aus dem ganzen Thurgau und den 
angrenzenden Regionen. Präsentieren Sie Ihr Schaffen während eines Tages in Frauenfeld. 
Sichern Sie sich jetzt Ihren eigenen Ausstellungsplatz an der art-thur17 für nur CHF 150.–, 
inklusive individueller Einladungskarten mit Ihrem Namen und einem Sujet Ihres Schaffens.

Jetzt anmelden unter www.art-thur.ch

An alle Kunstschaffenden

seit 2009 zum 9.mal

1

Fairness ist gefragt 

Urs Fischbacher hat ein «Würfelspiel» 
entwickelt, das aufzuzeigen hilft, wie 
ehrlich Menschen sind. Der Leiter des 
Thurgauer Wirtschaftsinstituts (TWI) 
in Kreuzlingen, das der Universität Kon-
stanz angegliedert ist, freut sich: «In un-
serem Experiment kann man betrügen, 
ohne ertappt zu werden. Und wissen Sie, 
was erstaunlich ist? Es gibt viele Ehrli-
che. Uns hat aber überrascht, dass sehr 
viele zwar nicht ehrlich waren, aber 
auch nicht maximal betrogen haben.» 

Experimente schaffen Erkenntnisse
Fischbacher macht im Lakelab des 
TWI verschiedene ökonomische Expe-
rimente: Das Computerlabor für expe-
rimentelle Wirtschaftsforschung ist an 
der Universität Konstanz eingerichtet 
worden, wo bis zu 30 Studierende an 

Experimenten teilnehmen. Verhaltens- 
ökonom Fischbacher will dazu beitra-
gen zu ergründen, wie sich Menschen 
verhalten – und zwar anders als bislang 
im Rahmen der Theorie des rational und 
wirtschaftlich denkenden Homo oeco-
nomicus‘ angenommen. Der Mensch sei 
ein Egoist, hiess es lange. Stimmt gar 
nicht, sagen Verhaltensökonomen, Men-
schen wollen fair sein – und vor allem 
fair behandelt werden.

Ehrlich währt am längsten
Diese Erkenntnis ist auch Werner 
Fleischmann, Inhaber von Fleischmann 
Immobilien, nicht entgangen. Sie ist für 
ihn besonders wichtig, weil er in einer 
Branche tätig ist, die den Ruf hat, nicht 
vertrauenswürdig zu sein: «Dagegen 
kämpfe ich an und will unsere Firma 
von den schwarzen Schafen abheben. 
Denn: Ehrlich währt am längsten. Ver-
trauen und Professionalität sind bei der 
Vermittlung von Liegenschaften im 
gleichen Mass bedeutungsvoll, es geht 
nämlich um sehr viel Geld!» Deshalb 
hat er das Label «Preis bankgeprüft» 
geschaffen.

Fairness in der Immobilienbranche – 
Liegenschaftsexperte Werner Fleisch-
mann wollte mehr darüber wissen, 
denn Ehrlichkeit im Geschäftsalltag ist 
ihm ein grosses Anliegen. Aufschluss 
gibt der Thurgauer Verhaltensökonom 
Urs Fischbacher. 

Wir vekaufen auch 
Ihre Liegenschaft

Fleischmann Immobilien AG
Rathausstrasse 18
Postfach 128
8570 Weinfelden

Telefon 071 626 51 51
info@fleischmann.ch
www.fleischmann.ch

Helle Neubau-Wohnungen in Seenähe mit Aussicht
Eigentumswohnungen in Seenähe 
oder auch in der Nähe von Stadt-
zentren liegen voll im Trend. Deshalb 
wird die Fleischmann Immobilien 
AG mit eigenen Neubauprojekten 
der steigenden Nachfrage gerecht: 
Neue Wohnungen entstehen in Alt-
nau, Romanshorn, Tägerwilen und 
Frauenfeld.

Die Verantwortliche für Neubaupro-
jekte bei der Fleischmann Immobilien 
AG, Heidi Haag aus Tägerwilen, 
weiss, was ihre Kundschaft will – 
gute Lage, schöne Aussicht, Nähe 
zu einem Zentrum und am liebsten 
den See vor der Haustüre: «Die Woh-
nungen verkaufen sich momentan ab 
Plan, noch vor dem eigentlichen Bau-

beginn, weil sie ein sicherer Wert mit 
guter Rendite sind und weil sie dank 
günstiger Zinsen eine tiefe Belastung 
bedeuten.» Von solchem Wohneigen-
tum ist Heidi Haag restlos überzeugt: 
«Mein Partner und ich haben vor 
zwei Jahren selbst eine Wohnung aus 
«Eigenproduktion» ab Plan gekauft 
und wohnen seit einem Jahr darin.»

2013 bezugsbereit
Neustes Beispiel für das grosse In-
teresse an Neubau-Eigentumswoh-
nungen ist das Projekt in Altnau an 
der Ecke Bahnhofstrasse/Moosgra-
benstrasse. Das Baugesuch für die 
vier Mehrfamilienhäuser wird in 
diesen Wochen bearbeitet und die 
Wohnungen sind 2013 bezugsbe-

reit. Kaum waren die Pläne erstellt, 
waren schon viele der insgesamt 20 
Wohnungen reserviert. Die Woh-
nungen überzeugen durch eine 
grosszügige Raumaufteilung mit viel 
Wohnkomfort und –qualität. 

Hell, grosszügig, schöne Aussicht
Die hellen, grossflächig verglasten 

Wohnräume mit den 
riesigen Terrassen ge-
ben den Ausblick frei 
gegen den See und 
Richtung Süden. Von 
den 3½-Zimmer-Woh-
nungen sind schon alle 
reserviert, und auch 
von den 4½-Zimmer-
Wohnungen sind nur 
noch wenige verfüg-
bar. Die Bijous der 
vier Mehrfamilienhäu-
ser sind die 4½-Zim-

mer-Attikawohnungen, von denen 
ebenfalls eine bereits reserviert ist: 
Die Attikawohnungen haben eine 
Nettowohnfläche von 153 Quadrat-
metern und eine  aussergewöhnlich 
grosszügige Panorama-Terrassenflä-
che zwischen 121 und 145 Qua-
dratmetern mit freiem Blick in alle 
Himmelsrichtungen.

Genug Tiefgaragenplätze
Die Mehrfamilienhäuser eignen 
sich für generationsübergreifendes 
durchmischtes Wohnen und sind 
rund um einen attraktiven Gemein-
schaftsbereich mit Sitzgelegenhei-
ten angeordnet. In jedem Haus steht 
ein Hobbyraum zur Verfügung, der 
ebenfalls zum Verkauf steht, und un-
ter der ganzen Überbauung sind zu-
sätzlich zu Aussenabstellplätzen für 
Autos genügend Tiefgaragenplätze 
geplant.

Für weitere Auskünfte und  
Unterlagen rufen Sie uns an!

Helle Räume dank grosszügiger Fensterfronten und schöner Ausblick gegen den See und Süden – 
die neuen Attikawohnungen in Altnau versprechen ein inspirierendes Wohngefühl.

Fleischmann Immobilien AG
Heidi Haag, Tel. 071 626 51 51
www.fleischmann.ch

Wir verkaufen auch  
Ihre Liegenschaft!

5-Zi-Riegelhaus in Alterswilen
Nähe Schule. Liebevoll saniertes 
Wohnhaus mit grosser Scheune, 
Stall. Mit Ausbaureserve. Romanti-
scher Garten. Land 582 m². 
Fr. 550‘000.–, dem Meistbietenden

Ländlich-idyllisch Wohnen!

5½-Zi-Haus mit Charme in Berg
Zentral, Nähe Bahnhof. Einfacher In-
nenausbau, Renovationsbedarf, 
2 Garagen und Büro im Anbau.
Haus mit 801 m² Land, Fr. 660‘000.–
Bauparzelle 560 m²,  Fr. 200‘000.–

Wohnen mit vielen Möglichkeiten!

5½-Zi-Einfamilienhaus in Berlingen
3 Minuten von Seepromenade, 
gepflegt, einseitig angebaut. Gute 
Trennung  von Wohn-/ Privatbereich. 
Romantischer Garten. Land 536 m². 
Preis Fr. 695‘000.–

Mit Blick auf den Untersee!

Bauernhaus mit Stall, viel Land
In Altishausen. 6-Zi, einfacher Innen-
ausbau, Renovationsbedarf. Land 
2‘500 m². Zus. Land kann miterwor-
ben werden. 
Fr. 470‘000.–, dem Meistbietenden

Ideal auch für Tierhaltung!

Fleischmann Immobilien AG
Rathausstrasse 18
Postfach 128 
8570 Weinfelden 
Telefon 071 626 51 51 
info@fleischmann.ch 
www.fleischmann.ch 

6½-Zimmer-Haus mit Blick auf See
In Landschlacht. Mit gemütlichem 
Innenausbau und rustikalem Ambi-
ente; sonniger Garten. Land 700 m²  
(102 m² im Nutzungsrecht). 
Fr. 795‘000.–, dem Meistbietenden 

Mit viel Privatsphäre!

Dachmaisonette im Zentrum
In der Altstadt von Steckborn Nähe 
See. Grosszügiger Grundriss, offener 
Wohn-/Essbereich mit gemütlichem 
Dachbalkon. 
Preis Fr. 495‘000.–

Wohnen mit Charme!

Wohnhaus mit Laden in Berlingen
An guter Geschäftslage. Altstadthaus 
mit Laden, einer 3½- und 4½-Zi-Woh-
nung, vermietet. Mit Ausbaumöglich-
keiten. Land 289 m². 
Preis Fr. 550‘000.–

Im Zentrum, Nähe See!

Helle 21/2 Zimmer-Wohnung
In Weinfelden an zentrumsnaher La-
ge, Nähe Bahnhof und Einkauf. NWF
56 m², offener Wohn-/Essbereich, 
eigene Waschküche, Lift. Pinselre-
novation notwendig. Fr. 275‘000.-.
Geeignet als Kapitalanlage!

Verhaltensökonom Urs Fischbacher (links) erläutert seine Experimente dem Liegen-
schaftsexperten Werner Fleischmann.

Regionale Informationen 
für unseren Lebensraum 
im gern gelesenen Weinfelder Anzeiger. 

Wissen was, wann, wo, los ist!

Weinfelder
Anzeiger

Bäckerei, Confiserie, Café
Romanshorn · Amriswil · Weinfelden
www.beck-strassmann.ch

Stefan Bachmann, Bäcker-Konditor
dipl. Hôtelier-Restaurateur HF/SHL

Zubereitung Fonduewähe
Den Hefeteig ausrollen und in ein Wähenblech 30cm Ø legen.
Den geriebenen Käse auf dem Teig verteilen. Eier, Eigelb, Weisswein, Rahm und 
Knoblauch vermischen und in die Wähe füllen

Im auf 180°C vorgeheizten Ofen während ca. 40 Minuten backen. Die Wähe unbe-
dingt warm essen.

Geheimtipp vom Beck
Verwenden Sie Ihren Lieblingskäse und kreieren Sie eine Fonduewähe nach Ihrem 
Geschmack.

Fonduewähe

Das Käsefondue ist die älteste Variante des als 
Fondue bezeichneten Gerichts. Je nach Art 
des Käses und der weiteren Zutaten variiert 
der Geschmack des Fondues, was zu unzähli-
gen regionalen Varianten führt. Bei uns gibt 
es in der kalten Jahreszeit eine Fonduewähe.

Die Fonduewähe gibt’s 
bei uns den ganzen 

Januar

Zutaten für die Fonduewähe
300g
100g
100g
150g
300g
3 Stück 
3 Stück
1 Zehe

Hefeteig
Gruyere gerieben
Vacherin gerieben
Weisswein
Vollrahm
Eier
Eigelb
Knoblauch gepresst
Gewürze

Beschriftungen... 
 ...bringen Sie weiter!

Colorsign GmbH ı Niederhof 13 ı 9503 Stehrenberg 
fon 071 655 12 12 ı www.colorsign.ch

«Wir machen Leistung sichtbar»
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Mehr Auto fürs Geld 
www.kia.ch 

 
 

4x4-Power 
von Kia. 
Ganz schön 
attraktiv. 

New Kia Sportage 
2.0 L CRDi 4WD LX man. 

Listenpreis ab CHF 

29’950.- 
Kia Sorento 

  2.2 L CRDi 4WD LX aut.    
Listenpreis ab CHF 

39’950.- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

New Kia Sportage 4WD 
Kia Sorento 4WD 

 
 

Die 4x4 von Kia überzeugen in jeder Hinsicht mit einem 
souveränen Auftritt. Sie übertreffen mit kraft- vollen und 
effizienten Motoren, einzig- artigem und aerodynamischem 
Design,modernster Technik und Ausstattung die höchsten 
Anforderungen. New Sportage 2.0 L CRDi 4WD 136 PS ab CHF 
29’950.– Sorento 2.2 L CRDi 4WD 200 PS ab CHF 39’950.– 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Garage Boltshauser AG 
Gillhofstrasse 9 
8560 Märstetten 

 
www.garage-boltshauser.ch 

garage.boltshauser@bluewin.ch 
+41 71 657 15 28 

 
 
 

		
	

c
	

Weihnachts-Aktion 
 

Beim Kauf eines Velo Helm  
erhalten Sie 10% Rabatt 

20‘000. Blutspende beim Sa-
mariterverein Weinfelden
Blut – ein äusserst kostbares Gut. Der rote Lebenssaft wird tagtäglich 
bei medizinischen Eingriffen in grossen Mengen benötigt. Bei kranken 
oder verunfallten Menschen kann Blut Leben retten. Blut zu spenden ist 
daher nicht einfach etwas, sondern ein grosser sozialer Dienst an der 
Gesellschaft.

v.l.n.r.: Andreas Baumann (19‘999. Spender), Denise Zürcher (20‘000. Spenderin), 

Mauro Kradolfer (20‘001. Spender)

In Weinfelden organisiert der Samariterver-
ein die Blutspendeaktionen seit vielen Jah-
ren. Am Dienstag, 6. September 2016, durf-
ten die Organisatoren ein besonderes 
Jubiläum feiern. Der 20‘000. Spender wurde 
erwartet. Schon bald konnte Denise Zürcher 
aus Weinfelden als Jubilarin erkoren wer-
den. Die Spenderin freute sich sehr über die 
unverhofften Glückwünsche. Andreas Bau-
mann, ebenfalls aus Weinfelden, konnte 
zum 19‘999. Spender gratuliert werden. Die 
Ehre des 20‘001. Spenders wurde dem 
Weinfelder Mauro Kradolfer zu teil. Alle drei 
Jubilare erhielten zum Dank einen reichhal-
tigen Genschenkkorb. Ein persönliches Ju-
biläum durfte Gebi Bärlocher feiern. Dem 
fleissigen Weinfelder Spender wurde zum 
75. Mal die Nadel zur Blutspende angesetzt.

Auch im neuen Jahr wird der Samariterver-
ein Weinfelden wiederum drei Blutspen-
deaktionen organisieren. Jeweils am Diens-
tag, 3. Januar 2017, 23. Mai 2017 und 5. 
September 2017 von 16.30 bis 20.00 Uhr 
haben Sie die Gelegenheit im katholischen 
Pfarreizentrum Blut zu spenden.

Machen auch Sie mit und werden Sie Blut-
spenderin oder Blutspender! Herzlichen 
Dank für Ihre Mithilfe!

Internet
www.samariter-weinfelden.ch
www.blutspende.ch

ŠKODA SUPERB SportLine

Raus aus dem All tag und rein in den Kom fort des ŠKODA SUPERB SportLine! Dank 280 PS und 4x4-Tech-
no lo gie ent faltet er seine Sport lich keit auf jedem Terrain und bei jeder Wit-te rung. Er le ben Sie bei uns, 
wie sou ve rän er De sign mit Platz ange bot ver bin det. ŠKODA. Made for Switzerland.

RAUS IN DIE
KOMFORTZONE

AMAG Frauenfeld
Zürcherstrasse 331
8500 Frauenfeld
Tel. 052 728 97 77
www.frauenfeld.amag.ch

SUPERB Combi SportLine 4x4 2.0 l TSI, 280 PS, 6-Gang DSG, 7.2 l/100 km, 164 g CO2/km, Kat.: G. (Ø Neuwagen: 134 g/km), Energiebereitstellung: 37 g CO2/km.

(Tiefgarage maximal 1 Stunde 30 Minuten gratis)

Weinfelden präsentiert sich weihnachtlich 

geschmückt und lädt Sie zum Bummeln ein.

Gratisparkieren in Weinfelden  

an den Samstagen im Advent
Eine Aktion der 

Wettbewerb mit Preisen im  
Gesamtwert von über Fr. 1000.-

Weinfelder Taler 2016 
sammeln und profitieren!

Adventsaktion
Erleben Sie am 10. und 11. Dezember  

den Weinfelder Weihnachtsmarkt.

Eine Aktion der 

Weinfelden präsentiert sich weihnächtlich 

geschmückt und lädt zum Bummeln ein.

Sudoku-Ecke

Regionale Informationen für unseren Lebensraum im 
regionalen Weinfelder Anzeiger. Politisch- und 
konfessionsneutral erreichen wir über 13’700 
Haushaltungen! Wissen, was wann wo los ist!
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bekannt - erkannt

aus Weinfelden - über Weinfelden - für Weinfelden

Anzeige

Zitat des Monats

Liebe Leserinnen und Leser, Sie halten bereits die 66. Ausgabe des 
Weinfelder Anzeigers in Händen. Wir hoffen sie gefällt Ihnen immer 
noch. Da bekanntlich niemand perfekt ist, sind wir Ihnen für konstruktive 
Kritik und Anregungen sehr verbunden. Ebenso sind wir Ihnen dankbar 
für Ihre inhaltliche Mitgestaltung dieses gern gelesenen regionalen Me-
diums. Die nächste Ausgabe erscheint am 25. Januar 2017. Wir 
wünschen Ihnen allen einen guten Rutsch mit bester Gesundheit, viel 
Glück und Freude im kommenden Jahr!      Ihr Weinfelder Anzeiger-Team
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Skischuhe
müssen 

nicht
drücken.

Gerne passen wir  die
Skischuhe an ihre 

Füsse an. 

Gisin-Sport AG
Marktplatz 3
8570 Weinfelden
071 622 23 58 | info@gisinsport.ch

Ein guter Rat ist wie Schnee. Je sanfter er fällt, 
desto länger bleibt er liegen und  um so tiefer dringt er ein.

Simone Signoret

Damenabteilung FC Weinfelden-Bürglen
 Frauen 1 (3. Liga), Frauen 2 (4.Liga), Juniorinnen C

In diesem Jahr dürfen wir auf 
ein 40-jähriges Frauenfuss-
ball-Jubiläum zurück blicken. 
Wir hoffen, es folgen noch 
mindestens weitere 40 Jahre 
mit motivierten, fussballbe-

geisterten Mädchen und Frau-
en!
Alle fussballinteressierten und 
jene die es noch werden möch-
ten, sind bei uns herzlich Will-
kommen.

Melde Dich einfach bei dem 
zuständigen Trainer für Infos 
oder ein Schnuppertraining. 
Wir freuen uns!
Weitere Infos findest Du auf: 
www.fc-wb.ch/teams/frauen

Jeden Monat erscheint ein Schnappschuss aus der 
Weinfelder Bevölkerung. Die sich erkennende Person 
erhält einen Gutschein über Fr. 50.- bei SUN-Fitness.

SUN-Fitness, Industriestrasse 2, 
8575 Bürglen TG, www.sun-fitness.ch, 071 633 16 08

Rückenschmerzen?
Testen Sie unser 
Angebot für 30 Tage!


